
Die Einführung der Reformation in Mino en.
Von Stao tarchivrat Dr Martin Krieg in inden We tf.)

Erweiterter Vortrag, gehalten auf der ZJahresver ammlung des
Dereins für We tfäli che Kirchenge chichte Ni no en

pri 1949

1e Lehre Luthers uno  ihre Oerbreitung hätte nicht die
weltum panneno e Beo eutung einer Zeitenwende annehmen
können, nicht die Voraus etzungen dazu auf gei tigem,
politi chem und  wirt chaftlichem Gebiet gegeben gewe en wären.

D  le elt der Jahrhunderte, die wir heute noch als das ittel
alter un erer Ge chichte bezeichnen, Wwar überreif. le mu
verfallen Die Frage, die noch vor einigen Jahrzehnten, nament
lich Unter katholi  en Hi torikern, um tritten war, ob man das

Jahrhundert, al o das Jahrhunoer vor der Reformation,
als eine Blütezeit oder als eine Verfallszeit an ehen muß, gilt
heute wohl allgemein als m etzterem Sinne ent chieden.

ewi en  ich noch imponierende Züge mM gei tigen wie
wirt chaftlichen Bereich erkennen, enken Wir die Auswir—
kungen hochgoti cher un oder die Erfolge an i cher Kauf
leute und han i cher Stäo te; aber ehen wir tiefer,  o erkennen
Wir doch überall Gärung, Kritik an dem Be tehenden, Suchen
nach neuen Wegen. Das mußte  ich  tärk ten bemerkbar
machen auf dem gei tig-religiö en Gebiet Denn m ihm wurzelte
und ruhte das en des mittelalterlichen Men chen iun einer
für den heutigen Men chen kaum vor tellbaren el e Die er
 ichere Srund und en War  chon iM ausgeheno en Mittelalter
ins Wanken geraten. Woo urch? Die Gründe dafür können wir
bei pielhaft recht eutlich anus der Minöo ener Ge chichte erkennen.

WMinden WwWar eine der vier we tfäli chen Bi chofs täo te. And
wenn Wir hören, daß  ich hier die evangeli che e  re Luthers
noch ImM er ten Jahrzehnt nach  einem Auftreten 1517 weitgeheno 
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o urchge etzt hat!),  o könnte auf den er ten in Er taunen
etzen, daß gerao e an einem Mittelpunkt konzentrierten gei tlichen
Lebens mit Dom, Dom tift und anderen Stiftern Uno  o tern
die An chauung  o chnell und nachhaltig latz greifen
konnte.

Die Erklärung i t ganz einfach no rührt unmittelbar an die
leferen Gründe der ganzen Bewegung Die u tänd e weltlicher,
aber ganz be onders gei tli  kirchlicher rt, die m
ganzen Reichsgebiet in Gärung und auf Reformen
o rängten, reten wohl kaum irgeno wo konzentrierter und kra  er
und für die breite Q des Dolkes greifbarer zutage als an

einem Bi chofs itz wie Minden. *.

Karl der 10E das Bistum Mindo en 800 gegründet,
das Gebiet an der mittleren e er und be onders ö tlich

davon bis Hannover hin 3 chri tiani ieren und kirchlich 3
organi ieren. Don mehr o er weniger bedeutenden und tüchtigen
Gei tlichen i t die Aufgabe durchgeführ worden. Kirchen no
Klö ter wurdod en i großer ah gegründet, und mancher
irchenbau ragt als Zeuge mittelalterlicher Frömmigkeit zum
Himmel. Aber ĩM 13. Jahrhund ert hatte das Bistum Minso en
 einen Höhepunkt über chritten. Eine Verweltlichung auf ver

 chiedenen Gebieten  ich
Auf der QA is von Gruno be itz und hoheitlichen Rechten, die

die eu  en Kai er Uno  Könige Uno  and ere WOo  abende Herren
der Mindener Ix ihres Seelenheiles willen ge  en
haben, konnten die Bi chöfe i einem kleinen Gebiet ihre
Katheo ral tao t Mindo en herum, etwa im Amfange der Krei e

) —  — Reformation in Mindo en en behandelt Hermann Hamelmann in
 einer Reformationsge chichte We tfalens 15861 Hermann gamelmanns 9²  N
 chichtliche erte Kriti che Neuausg Boöl Hrsg Löffler 1913 75 ff.-

Bünemann, Ilnitia reformationis evangelicae ndensis. 1729
Culemann, noi  E e chichte, Abt. (1748) Off. ilms, Ge chichte
des Gymna iums3 inden Er tes Heft (einziges): Die Reformation in Mind en
1860 Beilage zUum Programm des Gymna iums). Schröder, hroni der

inden (1885), 421 Der ., Die Einführung der Reformation in
We tfalen In dem Zeitraum von 20-15 1883 Pleß, Die Einführung
der Reformation in Minden. 1930
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Minden no  Lübbecke, en kleines gei tliches Für tentum be 
gründen, das  og Minden, das  päter IiM egen a 3 der
viel größeren gei tlichen Diöze e Minden als weltliches Für ten 
tum an Brano enburg fiel.“)

Das ganze  päte Mittelalter i t erfüllt von fortwähreno en
Streitigkeiten Und blutigen eho en, die die Bi chöfe den
Be itz tand die es ihres kleinen Stiftsterritoriums mit den
Nachbarfür ten, die mei Lehnsträger der Minöoener ir
waren, 3 führen hatten. el gehörten aber eit dem Jahr
undert in  teigeno em QAßbe die Mindener Kirchenfür ten die en
bena  arten Dyna tenge chlechtern der Edelherren vo  — Berge,‚,
von Diepholz, der Grafen von Houa, von Schaumburg und der
mächtigen Welfen an Die Welfen aben namentlich Iim Jahr 
undert das Bistum Mindo en als Domäne ihres Hau es zUr
Ver orgung jüngerer ne ange ehen und  allein Bi chöfe
oder Ao mini tratoren des istums ge tellt.

Die e Herren hatten mei eme ihrem Stande ent prechend e
ritterliche oder gar für tliche Erziehung geno  en, für den
gei tlichen eru ber in den  elten ten en weder vorbereitet
noch on geeignet. Im Gegenteil, die mei ten behielten ihre
weltliche, allzuweltliche Lebenswei e bei, nacho em  ie den
Mindener Bi chofs tuhl be tiegen hatten. Ano  die e Lebenswei e,
namentlich in Verbino ung mit den fortwähreno en Kämpfen
Aum den Be itz tano  des Kirchenbe itzes, ko tete ehr viel elo Uund
führte 3 einer  teigeno en Vernachlä  igung der rein kirchlichen
Angelegenheiten. Schon im aAhre 1294 wiro  in einer Derein—
barung zwi chen Domkapitel und Bi chof geklagt, daß der kirch
liche u tano  innerhalb des Kapitels, aber auch außerhalb Hi der

und In der ganzen Diöze e infolge der eho en no
Mangels ver täno igem Rat traurig mi erabel no
altbar

chon hier au das or reformare iJln melius,
Erneuerung zUm Be  ern, auf uno  die Domherren  chwören

Frie, B., Die Entwicklung der Land eshohei der Minoener Bi chöfe 1900
We tfäli ches Arkundenbuch Bo VI Nr. 1525

Jahrbuch 1950 3



einzeln, dazu beitragen 3 wollen Daß die er Oro nung aber keine
nachhaltige Wirkung be chieo en war, zeig balo  darauf eine age
des Bi chofs  elb t Im ahre 1550 Bi chof Gerharo , en
Schaumburger Graf, fe t, daß die I M Gei tlichen wie M
Weltlichen angel eie) Er gehörte 3 den ätigen Oberhirten,
die bemüht waren, Schäden abzu tellen. Aber mei wuro en auch
die Kräfte der lugen no  energi chen Bi chöfe von jenen
angeo  euteten äußeren Am täno en uno  Kämpfen abgelenkt no
aufgebraucht.

Wie die Bi chöfe,  o führten auch die Domherren und
Prälaten der Stifter Und  Klö ter einen ziemlich weltlichen
Lebenswandel und gaben den niederen olt— und Klo ter  2
gei tlichen nicht immer em Vorbilo . Es hat HNi der olge
zeit gewi nicht Erla  en und Oro nungen zur Be  erung
der U tänod e Iim Domkapitel, Ni den o tern und  bei den elt—
gei tlichen efehlt Ja,  ie  ind für Mino en  ogar H ziemlich
großer Zahl vorhano en). Aber  ie zeigen erao e, wie altlos
die I  1  E Zucht Wwar unod  wie wenig die einzelnen Oro nungen
Und  Statuten ausrichteten, die immer wieder erneuer und
ver chärft wero en mußten Es würde 3 weit führen, QNWii einzelnen
darauf einzugehen. Nur zwei we entliche Zeugni  e für den
angeo euteten Verfall mü  en Wir kurz heranziehen. Denn  ie
kennzeichnen das Jahrhundert, al o die Zeit unmittelbar vor
der Reformation, in be ono ers auf chlußreicher el e

Bi chof ulbrano , en Graf von Hallermuno , der 1406 bis
14536 den Mino ener Bi chof tab führte, begründete IM ahre 14271
eine Vi itation der Mind ener Ixmit folgender Verlautbarung:
Früher Wwar ino en ein Paraoies, worin die chön ten Tugeno en
blühten; jetzt i t eine Wü te, worin die rößten La ter, wie
Anzucht, Moro , Sakrilegien, Plünderungen, Simonie, Ver—
 chwörungen, fal che Zeugni  e und Mißbräuche der heilig ten
Sachen ihr We en treiben,  o daß die Diöze e von oben bis Unten

Culemann, In  1 (1747) 11
Würo twein, Subsidia diplomatica XIII uno  NOVA Subsidia

dipl XIV (Regi terbänoe) unter Minden.



verdorben i t 6 Die es Arteil des Mindener Bi chofs führt auch
Dresbach m  einer Pragmati chen Kirchenge chichte von ein 
lano We tfalen (1931) an ) Es charakteri iert nach  einer
Meinung die age in allen ando eren Diöze en.

Die Quelle für die age des Bi chofs Ulbran i t die
Ungere Minöo ener Bi chofschronik des Domherrn Heinrich
Tribbe Er berichtet Iim N  Hlu daran uno  das vervoll tändigt
das Bilo  der Korruption 27 daß die Kirchenvi itation nicht etwa
vo  — Bi chof Ulbran elb t, dem ungei tlichen Hauo egen, der in
vielen eho en ein Uge verloren und manche un empfangen
hat, Ausgegangen  ei Vielmehr von dem omoetan und einem
Kanoniker, den der roni als bö en Betrüger bezeichnet und
der bei die er Vi itation eine Tonne Golo es gewinnen wo Es
i t damals auch einiges e chehen, Apellationen  ind nach Rom
gegangen, doch o rei aAahre  päter war wieöo  er alles beim alten

Das war etwa 142  . Auch die Bemühungen der Karoinäle
Johannes uno  tolaus von Cues)), des bekannte ten katholi chen

Minoener e chi  squellen Die Bi chofschroniken des Mittelalters.
Hrsg. von Löffler (1917 255.

288 Dr. irrtümlicherwei e als Quelle noch le Chronik des
Dominikaners Hermann on Lerbeck d währeno   ich die jüngere
Bi chofschronik des Domherrn Heinrich Tribbe andelt

Nikolaus bon Ues le  ich Anfang Augu t 1451 einige Zeit N Minden
auf. In einem chon vorher Qaus Halber tao t eingegangenen Schreiben vom

Juli hatte ar ellung genommen gegen den wino e Uno  da  3
Ge chäft der Gei tlichen mit verwano elten, angeblich'bluteno en, tat ächlich
gefärbten Ho tien unod gegen die Anbetung von Bilo ern überhaupt. In Haus
berge War im Jahre 1390 ein  o  er Ho tien chwindel von einem Gei  ichen
betrieben uno   ogar obn einer hohen Prüfungskommi  ion anerkannt worö en.
Junge uno  Alte herbeige trömt, nach Tribbes Bericht, „wie in Wilsnack“,
aber  chließlich wuro e der winde aufgeo eckt uno  abge tellt von den
ieben Reformverfügungen, die Nikolaus von Cues damals In Mino en rla  en
hat,  eien nur die enannt, le  ich unmittelbar Miß täno e in der Kirche
richten. Die er te verbietet, den Gottesdien t durch Leichtfertigkeit, eld  er,
Po  en uno  abeln, wobei wohl auch Weihnachts uno  O ter piele 3 denken
i t, U. erg oder o urch Verteilungen an die Kanoniker 3  tören. Zwei weitere
Erla  e efa  en  ich mit den nicht Im ölibat ebenden Gei tlichen (Würo twein,
NOVa 8Subs dipl XI 187-194 Mind e ch Qu
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Reformators, die 1441 no 1451 In Mindo en ätig waren,
das Kirchen no  Klo terwe en 3 reformieren,  cheinen keinen
nachhaltigen Erfolg gehabt 3 aben Denn als  ich das oritz  —  —
klo ter auf Veranla  ung des Nikolaus von Cu a der Bursfelo er
Reformbewegung ange chlo  en no  einen meuen Abt erhalten
hatte, vertrieben ihn die revoltierenden Mönche no  wählten
einen ihnen genehmen Abt QAus ihrer Mitte

Das er chütterno  te Bilo   von den kirchlichen Zu täno en des
15 Jahrhunderts gibt der erwähnte Domherr Heinrich Tribbe
Hi  einer „Be chreibung von no  Sti  ino en um 14609)
Wir können nicht mM einzelnen wieo ergeben,  ono ern be chrän
ken ns auf die kurze Zu ammenfa  ung, die der katholi che
Herausgeber Prof Clemens Löffler-Köln mMN  einer Einleitung
3 der Ausgabe der Tribbe chen Stao tbe chreibung egeben hat

Tribbe wi nachwei en, daß früher bedeutende Männer die
Minöo ener 1 regiert no   ie mit Gütern no  Kleinodien
ausge tattet aben Solange  ie religiö e Männer uno  in
den Geboten des Herrn wandelten, fehlte an nichts, und auch
der Klerus verhie  ich in allem nach den Vor  riften der1
Jetzt aber der Domherr Tribbe meint  eine Zeit des Jahr
hunderts jetzt aber mM die Bi chöfe Räuber und Spitzbuben,
keine Hirten, ondern Mietlinge. Sie führen vo  — Schweiße der
Antertanen emn üppiges en und würo en, enn  ie könnten,
lles ver chleuo ern Früher bauten  ie Kirchen, jetzt zer tören  ie
 ie die Armen, Witwen und Wai en mit dem Erbe Chri ti
3 Unter tützen, zer tören  ie 1e V  HK  abe der Armen durch Krieg,
Raub Uund Plünd erung. le der Bi chof,  o die Prälaten Sie
machen  ich von den Pfründen no den Strafgelo ern der Hurer
Und  Ehebrecher ein vergnügtes Da ein und reffen mit den
Ehebrechern ein ommen, wonach die e, exkommuniziert
3 wero en no   ich be  ern, von Jahr 3 Jahr eine be timmte
Summoe zahlen; Simonie, Amter— und Pfründenhandel  tehen
m Blüte Am die mit dem Amt verbundenen en kümmert
man  ich nicht eel orge, Kirchenzucht und  Gottesdien t liegen

Minöoener Ge chichtsquellen Hrsg. von R Löffler 1932
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darnieder. Wie mit dem inneren en der Klö ter E  e i t,
zeig die Schilo erung der U tänd e in ori und St Simeon
Vvor der Reform le Lage der Lano bevölkerung i t rückend
Uno  unerträglich, weil die Lanoesherren, le Bi chöfe, und
ihre Oögte nUur darauf beo acht  ind ,  ie auszu augen.

Die e Schilo erung der U tände,  agt Löffler mit Recht, kann
Freimut und Offenheit, aber auch an offenkuno igem Wahr

heitsgehalt kaum überboten werden. —.

acht die Einführung der Reformation no  die ra eno 
 chnelle Verbreitung der ehre Luthers ver täno licher, als wenn
man  ich die damals herr cheno en Zu tände vergegenwärtigt
Denn hano elte  ich, wie auch aus der Schilo erung Tribbes
eutlich hervorgeht, nicht mehr M Miß täno e hinter Klo ter  —
mauern, von denen die große wenig oder gar nicht berührt
wuro e,  ono ern um Vorgänge, die das Volk täglich miterlebte
und,  oweit gaben und  Gelo zahlungen den Klerus m Frage
kamen, auch  elb t fühlte ähren die Lano bevölkerung unter
den La ten und Lei tungen für die gei tlichen Gruno herren litt,
empörte  ich die Stao tbevölkerung be ono ers darüber, daß die
Kirchen uno  Klö ter frei von Steuern und bürgerlichen

Uno  1 Gei tlichen Qbet ber vor ihren Ugen ein üppiges
oo er gar aus chweifend es en führten. I So kam denn die
Volks timmung M M  NWi  +  den ganz  pontan mM Ppo  2 und mäh  2  2
reo en zUum Ausoruck, als die Benediktiner imM aAhre 1434 Unter
feierlichem Gepränge und Glockengeläut mit all 4  hren Reliquien
von dem Werder jen eits der We er i ihr Klo ter bei der
Simeonskirche einzogen. In gei tig aufge chlo  enen Krei en
mögen auch  chon een der Renai  ance uno  des Humanismus
wirk am gewe en  ein. Doch  ind  ie damals UHIi ind en noch nicht
 ichtbar in Er cheinung getreten ——

Anter  olchen Am täno en begann m M  mM  4  den das Jahrhundo er
der Reformation. Auf dem Bi chof tu  aß Bi chof Heinrich III.,
ein Graf von Schaumburg Mag auch kein EL Regent
gewe en  ein,  o war doch einerSeelenhirt; denn führte
ein  o weltliches Leben, daß wahr cheinlich 1508 daran ge torben
i t Zu  einem Nachfolger wählte das Domkapitel Franz I.,
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einen ohn des regierenden Herzogs Heinrich von Braun—
 chweig-Wolfenbüttel. 1509 egte den bi chöflichen Eid ab
Er War aber noch nicht volljährig uno  er t in Wolfenbüttel
 eine Ausbilo ung volleno en, reilich nicht als Gei tlicher,  ono ern
als Zunker Qaus für tlichem Geblüt. Denn Bi chof i t er nie
geworo en, ono ern Ao mini trator des Stifts. Aber in den
Ateren Quellen wiro  die Anter cheio ung nicht  o  treng genommei,
Uno   o wero en auch die Ao mini tratoren als Bi chöfe gezählt und
Aelfa benannt.

Im Jahre 1511 30g dann der junge Bi chof oder Ao mini trator,
geleite von Dater no Brüdern, elerlt i eine Katheo ral tao t
Minden em. Die es Ereignis wurdemit einem großen Turnier no
vierzehntägigen Feierlichkeiten begangen Zeigte hier der junge
Kirchenfür t  eine ritterlichen Kün te bei frieo lichem Spiel,  o 3og

 chon Im näch ten Jahr 3 blutigen eho en Qus, die mehrere
aAhre nicht abri  en und dem inden Ko ten no
Schäo en verur achten. Am  chlimm ten für und
Minden Wwar es, daß ihrbiHerr als pro des Welfen 
hau es iun die langwierige und Hilo esheimer Stiftsfehde
verwickelt wurde, einen Krieg, der ganz Nieo er ach en und den
o tlichen und nöro lichen Teil von We tfalen iun Mitleiden chaft
309 Das ino en hatte den er ten Angriff der Gegner
auszuhalten; die bi chöfliche e iö enz Petershagen wurde erobert,
und der Angriff der ge amten feino lichen Macht o rohte der
Mindoen, Bi chof Franz chon die Vor täo te abbrechen la  en
wollte, die er verteio igen 3 können. le mpoörung
der Bürger chaft ihren bi chöflichen Stao therrn war  o
groß, daß Franz  eine Sicherheit be orgt war uno  heimlich
aQauls der entfloh. Die konnte infolgede  en einen
gün tigen erglei mit den Feino en lehen Er t 1520 konnte
der Bi chof nach inden zurückkehren. Doch auch dann
kümmerte  ich wenig die kirchlichen Angelegenheiten  eines
Sprengels Sein eben bewegte  ich überhaupt zwi chen eho en,
Turnieren, Gelagen und tollen Streichen uno  anderen ungei t
lichen Taten. Es War wenig dazu angetan, Achtung vor der
kirchlichen Autorität 3 erwecken oder 3  tärken.
38



Im Q  re 1521 brach mn Mino en eine Volksbewegung au

NRan War unzufrieoen mit dem hohen und niederen Klerus, der
der Bürger Gefahren no  große Nto ten verur achte Und 
ein ungei tliches en führte, aber die Steuern no allgemeinen
La ten nicht mittragen half Dazu ge ellten  ich mn die em Falle
be ond ers demokrati che Regungen gegenüber dem autokrati chen
egimen der alle  i ratsfähigen alten Ge chlechter Ein nichtiger
Anlaß brachte die Anruhe zUum offenen Ausbruch Der XRat
geriet in Gefahr, QAus dem Rathausfen ter ge türz 3 werden.
Der Ufruhr dauerte  rei age und Die Aufrührer
 etzten eine nelle Oro nung IM demokrati chen Sinne durch, auf
daß  ie hinfort, wie der zeitgenö  i che roni Heinrich iel
 agt, neben dem XRat die Hano  in der Schü  el hätten. Der Bi chof
aber hatte, wie der roni weiter berichtet“), die em pie
einen  ond erlichen efallen gehabt und wohl heimlich azu
practizieret. Denn War ein wilö  er und  elt amer Für te, der 3
 olchen ändeln  ono erlichen Gefallen gehabt und kurz hernach
(März 1522 mit dem Rat Und  den vornehm ten Bürgern auf dem
Xatskeller Fa telaben gehalten, und  o  ich die Ratsherren
dazu 3 kommen geweigert, hat  ie Iin eigener Per on auf des
Henkers Aaskarren geholet und al o in die Ge ell chaft geführet.

Am der Willkür und Anbändigkeit des Bi chofs ranten
3  etzen, kamen die Stifts tände, Domkapitel, Ritter chaft und
die Stäo te Minden no  Lübbecke IM ahre 1525 mn Wietersheim
zu ammen Uund   chlo  en den Wietersheimer Vertrag!).

An die em Wietersheimer eze intere  iert uns be ono ers
die Be timmung ber die Behano lung der evangeli chen re
Luthers. Darüber el wörtlich: Bi chof, Domkapitel, itter  2

no Städo te  ollen m der Sache, die man Mar
tini ch nennt, nichts vornehmen, aber bei den kai erlichen und

100 ronicon domesticum et gentile Solum Mindensium Del
Enricum 1leum Variis auctoribus contractum 9780) Hano  
 chrift in der Nieo er äch i chen Lano esbibliothek Hannover XXII 1376
r im Stao tarchiv inden.

1¹0 Beglaubigter des Domkapitels 1526 XII 21 Pergament.
Siegel des Domkapitels. Stao tarchiv Minoen 503
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Reichsab chieo en von Nürnberg bleiben und  das Wort Gottes
lauter uno  klar mit bewährten heiligen Schriften preo igen la  en

Die e Formulierung i t bemerkenswert. Sie deutet m. darauf
hin, daß Unter den Mindoener anbden chon eine beträchtliche
Anzahl der lutheri  en ehre zuneigte Son t hätte man  ich
wohl kaum auf den Nürnberger Reichstag von 595/4 bezogen.
Denn die Reichstagsbe chlü  e von Nürnberg begdeuteten prakti ch
die Aufhebung des Worm er Ediikts, der Achtung Luthers
und  einer Anhänger. Sie aren, Wwie der Leipziger irchen
hi toriker Brieger VI  einer der Reformation  agt, das
bereo t te Zeugnis von der Macht der evangeli chen Bewegung mM
0  e

In dem elben Jahr 1525 chlo  en Bi chof ranz von Mind en
und  ein Brud er Chri toph, der rzbi cho von remen Und Vero en,
eine Vereinigung die weitere Ausd ehnung der nellen

ehre Ano  das pricht wohl ebenfalls für ihre ra che uno   tarke
unahme m den Gebieten der We er

1e Einführung der Reformation mM Uno  Minden
kri talli iert  ich Iim we entlichen um vier Namen: le e oo er
Ni ius, Traphagen, Krage und Oemiken.

Wir be itzen eine wichtige ue für die ent  eideno en Vor—
gänge Ii inden M 16 Jahrhunoer m der Chronik des chon
erwähnten Heinrich el oo er iel oder latini iert Henricus
Pileus. Er Wwar  tädti cher Kämmerer und gehörte als  olcher dem
Rat der d War  päter aber auch für tlicher Xat des
Bi chofs Georg. Er hat die Ge chehni  e aus näch ter Nähe
beobachtet und hat  ie teilwei e  elb t miterlebt. Er berichtet
ziemlich eingehendo  darüber. Seine Ein tellung i t kon ervativ und 
allen gewalt amen Neuerungen abgeneigt. Das zeig  ich
deutli  en In der Beurteilung Uno  Verurteilung er demo—
krati chen Anruhen, nicht uur mM Minoen, ono ern auch MN den
ano eren bena  arten Han e täo ten Die religiö en omente tre
ten Qbei iemlich mn den Hintergruno. Wo die kirchlichen Fra 

120 Th Brieger, le Reformation. 1917 159
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gen  einer Zeit behanoelt, i t manchmal kaum 3 erkennen,
welcher Auffa  ung  ich bekennt. Er i t Lutheraner, aber von
einer Polemik gegen die katholi che E  re i t nirgeno s die ede
Eg i t jedoch bemerkenswert, daß offenbar die Ausbreitung der
evangeli chen E  re Luthers, die  chon vor der offiziellen M
führung IM aAahre 1530 ziemlich iel Raum Iin und
inden hatte, als etwas Selb tver täno liches an ieht.
So erwähnt den Aldb 11 — E, der mit  einen Evange 
i chen Preo igten mn der St. Marienkirche allgemein wohl mit
Recht als Wegbereiter des neuen Glaubens m Mindo en 9e  —
ehen wiro , mit keiner

Alles, Wwas us  pätere Dar tellungen ber Albert Nie e
berichten, geht offenbar auf den bekannten äli chen
Ge chichts chreiber Hermann Hamelmann zurück. Er hat m  einer
ebenfalls von Prof Löffler herausgegebenen Reformations—
ge chichte auch Minden behanod elt“),  päter 1550  elb t
m die Glaubensauseinander etzung verwickelt wurde. Seine
Ausführungen ber die nfänge der Reformation, le elb t
noch nicht miterlebt hat, beruhen auf Mitteilungen katholi cher
und evangeli cher Gei tlicher Sie gelten auch nach Löfflers
Mi als ziemlich zuverlä  ig.

Hamelmann er Albert Nie e als einen lauteren, eiden—
Slo en Mann Er habe mM treuer Anterwei ung chon eine
Zeitlang vor dem offiziellen Beginn der Reformation mM Minden
10 reine e  re verkündet, aber, obwohl die al che ehre der
Prie ter wio erlegte, zunäch t nichts an den äußeren Formen des
Gottesoien tes geäno ert

Das ille, aber beharrliche Wirken Nie es erinnert die
Art der rüder Vo  — gemein amen Leben, jenes Oro ens, der von
den Niederlanöden ausging uno  auch M We tfalen Verbreitung
gefuno en hat Das Minden näch te Bruo erhaus befano   ich Iin
Herforo , eine bedeuteno e Rolle be der Reformation
ge pielt hat

110 Hermann Hamelmanns ge chichtliche Werke. riti che Neuausgabe.
Bol II Reformationsge chichte We tfalens 5861 Hrsg. von Kl Löffler 1913



Mit der Charakteri ierung, die Schröder Iin  einer kleinen
Schrift ber 5  le Einführung der Reformation in We tfalen“ 1
vo  — roen der Brüder Vo  — gemein amen eben gibt, arat 
teri iert er auch treffend 1e Tätigkeit Nie es: agte Ni ius
 ich auch von derx nicht los,  o an doch chon außerhalb
der elben no darf als der Vorbereiter der Reformation 9e  2
ehen wero en. Denn die ganze Art no Wei e, wie dem
veräußerlichten Chri tentum der1 gegenüber den Hauptwert
auf den Qauben an das Erlö ungswerk Chri ti legt,  tellte ihn
mit Luther m die Reihe der Opponenten. Doch trugen die
Anhänger die es Ordens le e N i nicht offen zUr Schau,  ie
Uchten vielmehr mM Stillen für eine Verbe  erung der Kirchen  2  2
re und ein richtiges rfa  en des Chri tentums 3 wirken.
ebanten an gewalt amen Am turz der be teheno en Formen
lagen ihnen völlig fern

Leider fehlen nSs ber Herkunft Uno  Bilo ungsgang Albert
Nie es, der QAus Mind en  tammen  oll, jegliche Nachrichten. Wenn

auch wohl  e nicht dem roen vo  — gemein amen eben
angehört hat,  o hat zweifellos ihre An chauungen gekannt
no gebilligt. Jed enfalls hat  ich rüh die riften und die
ehre Luthers zu eigen gemacht und  einer Gemeinde 9e  .
tragen Die eingangs von uns angedeutete Miß timmung der
Bevölkerung ber die Unhaltbaren kirchlichen U tände machen

ver täno lich, daß die Preo igten Nie es immer mehr Hörer
auch QAus den anderen Kirch pielen, 10 wohl auch Vo  — ande
Qnzogen.

Das i t wahr  einlich  chon Anfang der zwanziger der
Fall gewe en. QAfur prechen die vorhin angeführten Derein—
barungen [I ahre 1525, die eine gewi  e Derbreitung der
martini chen, der lutheri chen ache voraus etzen. Sodann
 cheint die vor ichtige Formulierung des Wietersheimer Reze  es,
daß man das Wort Gottes lauter und klar mit bewährten
heiligen riften predigen en  olle, die evangeli che Auf
a  ung nie i cher Richtung erkennen 3 la  en

10 Schröder, Die Einführung der Reformation in We tfalen von
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Als le Zuhörer chaft Nie es  o groß geworo en wWwar, daß
die Aufmerk amkeit und den An toß des altgläubigen Klerus
erregte, wurdo e 1526 vo  — Bi chof zUr Verantwortung
gezogen. Hier hat ruhig Uund  e t  einen Stano pun vertreten:
Uno  ana ieß man ihn unbehelligt in  einem mte Er hat
bis in  ein es er geführt.

Er t 1e enbde von 1529 3 1530 hat And erungen
Gottesdien t vO  enommen, namentlich das Abeno mahl in
beiderlei Ge talt eingeführt. 1530 hat  ich verheiratet. Sein
ohn Wilhelm, der in Wittenberg  tuo iert hat, hat ihm noch In
 einen letzten Amtsjahren zUr Seite ge tano en und  i t ihm Iim
Preo igtamt gefolgttY) Albert le e i t 1557 ge torben!)).

chon früh, wohl  chon die Mitte der zwanziger Jahre,
bekannte  ich auch der Amtsgeno  e des Ni ius an der Marien—
irche, Johann Marienkink, 3 Nie es evangeli cher Auffa  ung
Und preo igte m  einem Sinnei). nr

Eg i t nun ehr merkwüro ig, daß Ni ius Uno  die Marienkirche
in den  eit 1529 folgeno en Glaubensauseinander etzungen m
Minden überhaupt nicht mehr hervortreten, ondern an cheinend
ets unangefochten auch über das Interim hinweg evange 
i chen Glauben fe tgehalten aben

Am le Mitte des Jahres 1526 brach ein neuer u  an
in ind en Qau Glaubensfragen  pielten Unmittelbar keine
abei Bezeichneno  i t aber wieder die Spannung zwi chen
Bürger cha und Gei tlichkeit und die feino liche Haltung, die der
Bi chof oder Ao mini trator Franz die einnahm und
dao urch die Erbitterung den Klerus  teigerte. Auf Einzel  2
heiten können Wwir hier nicht eingehen.

Im Herb t 1529 erkrankte der Ao mini trator Franz I., wie
einige Quellen behaupten, einer Krankheit, die  ich o urch
ein aus chweifend es eben Zugezogen hatte Sein Bruder ieß

16) S  ichthaber, Mino i ches Dreo igergeo ächtnis (Minoi che Kirchenge—
chichte) 11 (1752) 190

20 le Aberlieferung, o  aß er 110 Jahre alt geworoen  ei, i t  chon IMI
Wilms, Q. 20, wohl mit bezweifelt woröo en.
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ihn nach Wolfenbüttel olen, nach einem wenig rühmlichen
uno  noch weniger gei tlichen Leben November ar Die
ahl des i chofs erfolgte er t M Februar 1550, no zwar
H1 Hausberge, da das Domkapitel eine unerwün chte Mitwirkung
der fürchtete. Trotz der Bemühungen der Welfen, wieder
einen ihrer Prinzen auf den Mindener Bi chofs tuhl 3 bringen,
fiel die Wahl auf Franz von Waldeck, als Bi chof Franz 2.—, für
den  ich der Herzog von Cleve no  erg ein etzte.

Am ie elbe Zeit hatten  ich m der Stad Vorgänge abge pielt,
die  ozu agen den zweiten Akt der Einführung der Reformation
in Minden einleiteten. Heinrich Diel, der bis ahin die kirchlichen
Fragen noch nicht behand elt hat, u  er  rei die en Ni
Uther che e  12 ver olget. Ano  das i t bezeich 
neno  dafür, daß die Ausbreitung der nellen 2  re mMN
inden bis mn als etwas Natürliches betrachtet hat, das keiner
be ono eren Erwähnung m  einer Chronik edurfte.

Die es Mal an S *. MmM Voro ergrund
der Bewegung, die nunmehr die Bürger cha ergriff. Die
Simeonskirche War eine alte Pfarrkirche der Be der
Verlegung des eneo iktinerklo ters St Moritz vo  — Wero er vor
dem We ertor in die neben die Simeonskirche M ahre
1434 War le e 1 18 zUum Bau einer eigenen Klo terkirche
den Mönchen für ihren Gottesdien t zUr Verfügung e tellt
woro en. QAfUr hatten die on auch das Dreo igtamt für die
Kirch pielangehörigen m der Üübernommen.

Nun War an cheineno  die ehre Luthers auch hinter le
Klo termauern der Bened iktiner geo rungen. Jed enfalls ließ der
Beneo iktinermönch N der einige
ahre Preo iger der Simeonskirche war, Sonntag vor
ichaelis 1520, nach dem Bericht Piels, „etzliche Worte auf
dem Preo igt tuhle fliegen, daraus 3 vernehmen, daß er der
Religion ö der katholi chen! abgetreten und lutheri ch ware.  .  *1

Daraufhin ließ ihn der Abt gefangennehmen und  auf die
Ba  unen, . das  täo ti che Gefängnis, bringen. Es i t nuun
gewi ein Zeichen afür, daß die evangeli che E  re nicht uur Im
irch pie von St Marien, ondern auch m dem von Simeon



no N WE der verbreitet wWwar, enn ich le Bürger
eimlich zu ammentaten und den gefangenen Mönch ohne Wi  en
des XRats no des es Qaus  einer Haft befreiten. Aber damit
nicht Sie  etzten ihn Sonntag nach Michaelis öffentlich
wieder m  ein Preo igtamt ein. Qbei muß 3 Tumult cenen
gekommen  ein Denn als Traphagen Abt uno  Konvent von der
Kanzel aQAus angriff,  oll die Menge nach dem Gottesdien t dem
Abt die Fen ter eingeworfen haben

Die Bürger, deren Haufe, wie heißt, an ehnlich war,
wählten Isbalo einen Aus chuß von 36 Männern, die i ihrem
Namen den Mönch vor jedermann vertreten  ollten el
wollten  ie alle ihnen getreulich ei tan lei ten Y.

Der kon ervative Uno  vorwiegeno  noch altgläubige Xat war

zunäch t ber das Vorgehen der Bürger cha er chrocken. Er erließ
einige Verbote, die aber nicht beachtet wurd en, wagte ber
niemano  anzuta ten, damit ke  mM neller Aufruhr ent tände. Denn
der Qufe der lutheri chen Bürger wurd e, wie iel berichtet,
täglich größer, no  die Macht des Rates nahm allmähli ab
Obwohl Kaufmann chaf und Amter, wahr cheinlich aber uur die
Amtmei ter der Hano werker, noch zUm Xat hielten, war  ein
Wider tand  vergeblich. Denn auch In dem Aus chuß der
38 Männer, die nun öffentlich IM Uftrag der Bürger—
chaft die chnelle Einführung der lutheri  en ehre betreiben
 ollten, Qaren Angehörige der alten Ratsge  lechter So werden
enannt der Ratsherr Johann Brüning, Mag etrus Wiens
(Wiehe oder Weihe) und Johann Gevekote, der Sohn eines
Bürgermei ters?“). alo gewann der evangeli che Slaube auch
IM XRat mehr Anhänger.

Zu Weihnachten 1529 wuröo e  chließlich auch die N

1r von der evangeli chen E  re ergriffen. Die e Ix
19 Ir folgen hier M allgemeinen dem Bericht lels Er  cheint die Vor

gänge der ache nach Wwie in der Zeitenfolge treffeno  ten wiederzugeben.
Trotzo em mögen Ablauf der Ereigni  e In den Jahren 529/ 30 uno   päter
noch manche Einzelheiten problemati bleiben, wWwie o ie Dar tellungen Iu
Wilms und Schröo er erkennen en

— Hamelmann .



war ur prüng Stiftskirche der Augu tiner-Chorherren zu
St Martin, dann aber, wie die Marien— uno  Simeonskirche,
auch Parochialkirche. Als Unter tan  ie der Oberauf i
des Xats Darüber hinaus galt  ie als Hauptkirche der
In ihr wuro e vor jeo er atswa der feierliche Gottesdien t
gehalten. Der XRat und  der Bürgeraus chuß der Vierzig nahmen
hier vor jeo er Sitzung Frühgottesoien t teil In der Martini—
1 befano   ich daher der Hauptrats tuhl. So mag  ich
erklären, daß Hi die er 1 Unter dem Einfluß des 8·
kapitels uno  des kon ervativen ats bisher noch nicht lutheri ch
gepreo igt woro en war

Da aber der größte Teil der Bürger bereits von der ehre
Luthers erfaßt woro en war, ging der Aus chuß der 36 Männer
daran,  ie öffentlich und allgemein einzuführen. Deshalb mu
ihm daran elegen  ein, auch die Martinikirche als Haupt tao t
i 3 gewinnen. Dazu  o ihnen die Berufung des ouaf  N
Hofpreo igers Nltolaus Krage helfen Die er e NWii Uftrage
des Grafen Erich von Hoya die Reformation m en Graf chaft
bereits eingeführt und, wie  cheint, von Stolzenau aus auch
mit Erfolg auf dem ande mM Noroen des Stifts Mino en gewirkt.
Nach einigen Verhano lungen ntließ der Graf den Krage nach
ind en Am 3. Weihnachtsfeiertage 1529 hielt enne er
Preo igt MN der Martinikirche.

wird us als ein energi cher, empera
mentvoller, aber unruhiger Mann ge chilo erte), der  ich mehr
o urch eine große Reo nergabe als durch Gelehr amkeit uno 
Be onnenheit auszeichnete. Balo  erwies  ich als echter
Demagoge chon bei  einer er ten Dreoigt Er den O·
i chen Ritus uno  verhino erte die bisher gebräuchlichen
gei tlichen Ge änge. Die e Neuerung führte d nach lels Bericht

3 einer großen Auseinander etzung auf dem Rathaus
zwi chen Xat, Vierzigern und dem evangeli chen Us chu der

1e 36 berieten dann mit Krage, den  ie zum Superintend en—
ten auser ehen hatten, ber die Einführung des Gottes—

Hamelmann, Q.
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dien tes. Sie wün chten jeo e unnötige Störung nach Möglichkeit
3u vermeiden. Da Luthers e  re chon Ni der ganzen
verbreitet war, baten  ie le Kapitel von Martin no
St Johannis,  owie den Abt von ori und Simeon, Krage
uno  die übrigen evangeli chen Gei tlichen in ihren Kirchen
preo igen zu en Der unge tüme Krage Wwar weniger rück  2
 i  Soll. Er wartete die Antworten, die allero ings wohl
ablehneno  ausgefallen wären, nicht ab, ondern ging einfach in
die ver chieo enen Kirchen, dort 3 preo igen. e i t 9e
wiß nicht ohne erregte Scenen abgegangen.

Am Dezember beriefen die 36 Männer die Dekane von
Martin uno  St Johann no  den Abt von St or!i auf das

Rathaus. Hier ver uchten  ie, an cheineno  Unter Mitwirkung
von Krage und Traphagen, jene 3 überreo en, die luther che
ehre anzunehmen no  mit der Bürger cha einig zu  ein. ami
aber man keinen Erfolg Nun entließ man die gei tlichen
Herren aber nicht,  ono ern verhandelte mit ihnen ber ein Schutz 
gelo , das  ie für ihre Sicherheit die zahlen  ollten
Mit den beio en Dekanen kam an cheineno  balo eine Einigung
ber kleinere Beträge zu tande. Schwieriger WwWar der Fall bei dem
Abt von ori Qbel  pielten wohl die alten Gegen ätze
zwi chen den Beneo iktinern no  der eine Xolle Er wurd e
einen Tag länger fe tgehalten Dann wuro e ihm  chließlich,
wahr cheinlich mehr oder weniger droheno , emn regelre  er
Kevers abgeo rungen??). Darin verpflichteten  ich Abt Und Konvent
von St Moritz und  Simeon?s): der 3000 Gulo en Zin e,

Einnahmen von Gruno be itz Uno  dazu weitere 1000 Gulo en
abzutreten; ·eine on ohne des Xats Bewilligung einzu 
kleiden; uur noto ürftige Vorwerke, Wirt chaftsbetriebe
zu aben; bein überflü  iges Vieh 3 halten; ihre Acker
billigen reis nach der Schätzung des XRats den Bürgern 3
überla  en; keine Güter an jemano  anod ers als Mind ener
Bürger 3 verkaufen oder 8 verpfänden; dem XRat Schatzung,

— Hamelmann, 77, Anm Dar tellung von katholi cher Seite.
23) ilms, Q. Anm



teuer 3 zahlen uno  em elben untertänig 3  ein; den
Pfarrer, welcher mM der alten Simeonskirche den Gottesdien t
ver ehen würo e, 3 unterhalten und  von ihrem Tuch 3 leiden;

diejenigen Mönche, we aus dem Klo ter aus cheio en
wollten o er zUm evangeli chen Preo igtamt berufen würo en,
gutwillig nod frieo li gehen 3 la  en;  chließlich  ie en
Vertrag nicht 3 hano eln, noch dagegen klagen oder etwas

die 3 unternehmen.
Vier on uno  ein Diakon traten ogleich aus dem Klo ter

au Der Abt verließ die Stao t, wie die mei ten anderen
Gei tlichen Sie hatten keine CLu t, die ihnen vom Rat auferlegten
bürgerlichen La ten und en mit 3 übernehmen. lelmehr
trafen  ie An talten, wieder m den Eyt ihrer Güter und
E3 kommen. Sie be chwerten  ich beim Kai er uno   trengten
bald einen Prozeß beim Reichskammergericht Die nahmen
die Martini— uno  Johanniskirche mM Be itz, ver chlo  en die
Kleinoo ien, Siegel Uund rtunden uno  führten den evangeli chen
Gottesdien t ein. Der Abt von St orl hatte die wertvoll ten
Gegen tänd e  chon vorher wegge chickt. Dagegen fanden  ich in
 einem Klo ter rei  1  E Vorräte, denen  ich die Bevölkerung
gütlich tat, 18  ie ganz aufgezehrt

Nikolaus Krage preo igte nun in allen Kirchen el ieß
nicht Ausfällen den Rat und  die Anhänger des

alten QAubens ehlen
In le e Frühzeit  eines irkens aber auch  eine größte

Lei tung für Minden. Auf Begehren des XKats uno  der In
wohner von Minden, wie  agt, verfaßte die ino i che
Kirchenoro nung: Christlike Ordeninge der Erlyken
vnden tho USte dem hilgen EVangelio, OCR Enn rist-
EI friede unde enicheit elangende, mit II VYtliker
Vormaninge VOT der gemeine 16 Nicolaum Kragen,
erwelten nde geescheden bredicanten thoEn 153059

2—0 Geo ruckt in be Johann Balhorn, 1530 Abgeo ruckt bei Ums
36·71 Anzulänglicher Auszug be akob en Arkuno en  Sammlung für die

evangeli che — von Rheinlano  uno  We tfalen 1844. 512 Neuer
Abo ruck im Anhang



Das war immerhin enn Werk, das ene gewi  e theologi che
und pädagogi che Arbeit no  Konzentration voraus etzte, wenn
ich auch, Wile Krage M der Dorred e  elb t angibt, den Haupt  2

die Braun chweigi che Kirchenoro nung von Johann
Bugenhagen nlehnt

le Mindener Kirchenoro nung enthält teils emne Art
Glaubensbekenntnis, eils ene Oro nung des evangeli chen
Kirchenwe ens no  außerdem auch enne Oro nung für die nell
3 errichteno e evangeli ch Ule le Oro nung i t Ube
eo ruckt uno  Sonntag Septuage imae, der 13 Februar
1530 von der Kanzel der Martinikirche verküno igt woro en Nicht,
Wie Dresbach?s) chreibt, der Marienkirche Eg war die er  e
evangeli che Kirchenoro nung We tfalens?“)

Eine Ergänzung 3 die en Ausführungen Ubdeten die
19 The en, die Krage nach dem Vorbilo  Luthers 27 März
1530 an alle Kirchtüren von inden Be der aufgeregten
Stimmung der Bevölkerung natürlich keiner von den
Altgläubigen darauf 3 antworten

In wichtiger Vorgang bei der Einführung der Reformation
War die Erneuerung es S  Alwe ens 8 1 gewi
Eem erfreuliches Zeichen für Minoen, daß man hier trotz der
unerfreulichen Anruhen uno  Tumulte glei Anfang der

2)0 A.  79
26 Können WDir auch die er auf den Inhalt nicht näher eingehen,

 o  ei doch auf nen un  einer Be ono erheit für ino en hingewie en
Währeno  anderen Kirchenoro nungen mei t der Landes oder Stao therr als
Obrigkeit nann wiro , er cheint demni über den Superinteno enten,
dem le ache er Preo iger Uno  der Schulen befohlen  ein oll der Xat der

inden als ber te Stelle, die zu ammen mit der ganzen Gemeinde
den Superintenoenten in etzt Die er ilo ete mit einnigen Gei tlichen der Stao t

denen der Rektor der Ule gehörte, das  täo ti che Mini terium, oas dem
Rat unter tano  Die er deputierte  päter für die Kirchen Uno  Schul achen 1E
3weil Ratsherren als Kon i toriale uno  olaren, die mit gei tlichen
Mini terium zu ammen Art Kon i torium Udeten Nach 1634 hatte
1  chweo i che, nach 649 die brano enburgi che Regierung die Oberauf icht
5  ber die gei tlichen Angelegenheiten Uno  ernannte enen Superintendenten
für oas Für tentum Minöo en.

2·.0 Anhang
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offiziellen Neuoro nung auch eine evangeli che Ule
gründ ete. Den äußeren Rahmen no die materielle Gruno lage
dazu bot die ergabe des Paulinerklo ters der en
Kirch traße durch Prior und  Konvent der Dominikaner. Die von

ihnen darüber ausge tellte Arkunde i t vo  — Januar 1530
datiertes). Dar  UIi ver prechen  ie, nach „frieo licher Uno  gütlicher
Beilegung der Irrungen um des Evangeliums willen“, wie
heißt, fkeine jüngeren Oroensbrüder mehr ins Klo ter aufzu  —  2
nehmen Uno  M die em nicht mehr preo igen 3 la  en, wenn der
emeine nicht gefällig wäre.  II Den Hauptinhalt der Arkunde
bilo en die ODereinbarungen ber das bewegliche no  unbewegliche
Gut, das der abgetreten wird und  das Ur zUm Teil für
den Notfall den rüdern zUr Verfügung tehen oll, die ihre
Lebenszeit weiter Im Klo ter verbringen wollen. Mit ver chieo enen
von ihnen ino  päter no Sonderverträge Über ihren Anterhalt
abge chlo  en woröo en.

le Abtretung des großen Klo tergelänod es zwi chen Brüd er—
uno  Vio ebullen traße WwWar für die von erheblicher Bedeutung

der  ebauung Und Anlegung Straßen, gerao e mM
einer Zeit,  ich die Raumnot innerhalb der Stado tmauern
be ono ers bemerkbar ma  E Auf dem In die er Arkunde ab 
getretenen Klo tergeläno e konnte wenige Monate  päter die eue

Schule, das älte te evangeli che Gumna ium We tfalens, eröffne
wero en.

Als er ter Rektor wuro  e der aus dem inden  tammeno e
Magi ter Rudolf oller von Herforo  berufen, ein gelehrter,
be onnener uno  rommer Mann' ). Der Rat, der von vornherein
einige Be orgni  e wegen des allzu türmi chen Vorgehens Krages
gehabt hatte, offte, daß er als Beirat Krages, der ohne
ollers zu timmung keine Neuerungen vornehmen  ollte, die
Entwicklung in ruhigere Bahnen lenken wur  de. Aber dar  m
täu chte man  ich Krage WwWar viel ehr von  ich eingenommen,

 ich Beeinflu  ungen efallen 3 en In  einer
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Anbeherr chtheit hatte Er keine eo enken, den Kat und er
von der Kanzel herunter anzugreifen und   ie en wegen  einer
Mäßigung der Hinneigung zUm Katholizismus 3 vero ächtigen
er legte Qher  ein Amt nieder und kehrte nach Herford
zurück. ——— ollte ich auch gegenüber Krage Urch etzen, wenn

nich einmal der Rat dazu im tande war! Denn o urch ge chickte
Ausnutzung der  ozialen Gegen ätze und dank  einer demagogi chen
Bereo  amkei geno Krage bei der Ma  e des Volkes balo mehr
An ehen als der Bürgermei ter, wie iel berichtet. Schließlich
ließ mit der 38 die jahrhuno erte alte Ra tsverfa  ung
 chaffen und einen Xat ein etzen, der bezeichnender Wei e
„Knüppelrat“ enannt wursde.

le Anzulänglichkeit die es Stao tregiments offenbarte  ich
aber ehr balo , und  im ahre 1535 kehrte man 3 der hergebrachten
atswa Ur den alten Vierzigeraus chuß zurück. Krage
  die Wieo erher tellung des en Regiments auf dem
athau e, das 3 beherr chen geglaubt hatte, natürlich nicht
Qher den Rat von neuem, von der Kanzel erab, aufs
heftig te Aber  eine Hetzreo en hatten nicht mehr die Wirkung
wie früher. Selb t viele Lutheraner ühlten  ich von  einem
Treiben abge toßen. So wurd en ihm vo  — Xat die Kanzel
Uno  die verboten. Aber and Aufnahme M der Fi cher

und   pann  eine aben von dort weiter. Briefe den Xat
datierte Er „Aus Bethanien bei eru ale  I. was die war
mereien der Wiedertäufer in Mün ter erinnert. Er ver uchte
dann, mit Hilfe der Fi cher täo ter einen gewa lt amen Am turz
herbeizuführen. Der lan  cheiterte aber der Wach amkeit
des Rates, Uno   ein An tifter Krage wuro e Unter  tarkem Geleit
nach Stolzenau abge choben.

Nicht unintere  ant i t 1e An icht der Zeitgeno  en, die mn
dem Arteil Hamelmanns  piegelts“): lele Schwierigkeiten, die
der Qus den Be chwero en Uno  Klagen des Klerus ent
 tano en, hätte Krage verhüten können, wenn er uur be cheio ener
Uund ein wenig maßvoller gewe en wäre, wie einem frommen
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Diener des Herrn geziemt. no  Er nach dem reifen Rat
rommer Männer gehandelt hätte und nicht  o voreilig In det
Oernichtung aller Dinge Uno  W der plötzlichen Veräno erung
ewe en wäre. Dazu kommt, daß das eben die es Mannes nicht
 o war, wie die Sache bei einem evangeli chen Reformator
erforo erte. Deshalb i t tolaus Krage durch  eine unbe onnene
Uhnhei Uno   eine zügello e Abertreibung der frei  i Ent 
wicklung des Evangeliums nicht wenig hino erlich gewe en

Mit der Einführung der Kirchenoro nung und  der Gründ ung
der evangeli chen Ule le ent cheideno en Taten zur
Einführung der Reformation vollzogen. Bemerkenswert i t, daß

zUr Zeit die er wichtigen Vorgänge in Minden keinen Bi chof
gab, der irgenowie eingreifen konnte. Als der Ao mini trator
Franz im Herb t 1529 hoffnungslos erkrankt wWar uno  durch
 einen vorauszu eheno en Tod  eine Seo isvakanz bevor tano , hat
man offenbar die gün tige Gelegenheit ge chickt wahrgenommen,
die kirchlichen Neuerungen offiziell einzuführen. Eg mag auch
 ein, daß die Oerhaftung des Beneo iktiners Traphagen Urch
 einen Abt einen An toß gegeben oder die Sache be  eunig hat
Aber Ur das demagogi che Auftreten Krages geriet die
in innere Kri en, die natürli auch ihre Politik gegenüber
äußeren Gegnern er chwerte. I mü  en noch einmal einige
re zurückgreifen.

Im Februar 1530 war, wile wir chon erwähnten, in Haus
berge trotz aller Gegenbemühungen der Welfen Franz von
Valoeck als Bi chof Franz II vo  — Domkapitel po tuliert oder
gewählt worden. Das Ergebnis der Wahl hatte man ogleich im
Dom 3 Mindoen ekannt gegeben, ber mit Rück icht auf die
unruhige Zeit ohne Feierlichkeit durch einen Lektor Die Dom
herren vor,  ich weiterhin außerhalb der aufzu
halten Sie wollten unlieb amen Auseinander etzungen Qus dem
Wege gehen und hatten  o be  ere Gelegenheit, le

agieren. Der bi chöfliche Herr hatte gewi  einen
Wählern zu icherungen geben mü  en, die Glaubensneuerungen
n Mind en wied er rückgängig 3 machen. unäch t verhielt Er
 ich aber zurückhalteno .



Im Sommer 15350 le Johann von Münchhau en offenbar
für zweckmäßig, bei einem per önlichen Streit mit der
das Ritterbruch als Uter der geflüchteten Gei tlichen aufzu
treten, do er, wie Culemann  agt, „damit eheo er gegen die

Minden etwas auswirken möchte, die römi ch katholi che
Kirche vor die ru 3  pannen.“s) Er begann eine regelrechte
Feho e gen die Das Domkapitel, das  eine iegel,
Briefe Uuno  Kleinod ien UHi die uneinnehmbar er cheineno e Urg
Hado eenha u en ebracht hatte,  owie der neugewählte Bi chof
hatten, wie  ich der roni iel auso rückt, zunäch t eme CLu t,
daß 1 Stao t, mit der  ie nicht wohl frieo lich, von ihren Feino en
geplagt würde. Aber  ie hatten die Macht der unter chätzt.
Mit von angeworbenen blonern wuroe das 0
Hao o enhau en nach kurzer Belagerung eingenommen, trotz des
Verbots des XRats geplündert und , nacho em reiche Beute nach
inden gebracht woro en Wwar, nie dergebrannt. An  einer Stelle
wuro e  päter der  tattliche jetzige Renai  ancebau erri

le age der Wwar auch in ofern kriti ch, als der Herzog
Heinrich von Wolfenbüttel  ich mit der Wahl Franz von Waldo ecks
ni ogleich zufrieo en gab und  durch allerhan Ver prechungen
ver uchte,  ie auf  eine elte 3 ziehen. Er le noch die bi chöf 
iche e io enz Petershagen be etzt Auf der anderen elte drohte
ein on  1 mit Herzog Johann von Cleve, dem Protektor des
Bi chofs Franz I., inden den Lockungen der Welfen
efolgt ware

Wegen der  o von allen Seiten droheno en Gefahr nahm die
die chon 3 Beginn des Jahrhunderts begonnenen

Arbeiten an den Stao tbefe tigungen wieder energi ch auf Am
den Feino en le Annäherung die Stao tmauer 3 er chweren
Uno  Material für den Mauerbau 3 gewinnen, wurodoen apellen
vor der abgeri  en, darunter die älte te Kapelle oder 11
Mindens, die Bgio ienkapelle M ru Am Ge chütze 3 gießen,
wuro en Glocken von den Kirchtürmen genommen. Zu den oll 
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werksd ien ten uno   on tigen La ten, die von den Bürgern 3
lei ten waren, 309 den M der verbliebenen Klerus
heran. Uch bei die en Dingen i t gewiß 3 unerfreulichen
und gewalt amen DVorgängen gekommen. Denn  ie er cheinen
balo  darauf auch in den Klagen der Gei tlichen die

chon M rühjahr 1530 hatten die e von Rinteln Qaus, wohin
 ie  ich zurückgezogen hatten,  ich mit Be chwero en und Klagen

Herzog Johann von eve uno  den Kai er ewano t ereits
März foro erte der Herzog m einem reiben le

auf, die den Gei tlichen abgenommenen Güter zurückzugeben,
 ie elb t mM Frieden 3u la  en, den neugewählten Bi chof als ihren
rechtmäßigen Herrn anzuerkennen uno  die Bürger nicht weiter
durch verführeri che Uno  mutwillige Präo ikanten aufhetzen 3
en Der Rat wies alle Be chwero en zurück unod  erklärte, man
wolle den Bi chof wohl als Herrn anerkennen, wenn Er die
evangeli che ehre In der dulo en würo ess).

Eben owenig Erfolg wie die age den Herzog von eve
Q  L zunäch t die Kai er Karl gerichtete. Er ver icherte
zwar anl Juli, daß Domkapitel, Klerus uno  alle Kirchen in
der Mindo en owie iM ganzen UWil  einen be onderen
Schutz Und  lrm nehme Und  gleichzeitig den rzbi cho von
Cöln und den Herzog von eve als be ondere Oögte und chutz
herren des Stiftes Mind en be tellte, ber  o emerkt Culemann
reffen wie dergleichen Briefe oro entlicherwei e mehr Gelod
ko ten, als Nutzen chaffen, gung auch mit die em Schutzbriefe:
Die Einwohner der ind en achteten darauf gar wenig,
indem  ie nach eingeführter Reformation denen römi ch 
katholi chen Gei tlichen dasjenige verweigerten, WwSs  ie on ten
3 prä entieren verbunden gewe ens“). Hiermit M nicht nUur
gaben no Zin e der Bürger cha gemeint, ond ern auch die
Befreiung von  tãdti  en La ten no Pflichten, 3 denen der
Klerus,  oweit noch in der Wwar, herangezogen wurde.

330 Culemann I
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Egs i t ver täno lich, daß die Be chwero eführeno en von dem
Ergebnis hres er ten Schrittes wenig befrieo igt Deshalb
chlo  en  ie Augu t einen Buno  zUr gemein amen DVer—
retung ihrer Intere  ens). Wichtiger als der kai erliche chutz
rie War für  ie, daß der Kai er außerdem die age das
Reichskammergericht verwies. Die es erließ die ein
anod at, bei 50 Mark ötigen Goloes den Klägern alle abgeo run  —  2

Siegel, Briefe uno  Ver chreibungen wieder zuzu tellen,
die abgenötigten Schulo ver chreibungen 3 ka  ieren und die
abgenommenen Kleinodien zurückzugeben, alles, was zerbrochen,
wieder 3 bauen, die Kläger wieder mi ihre Häu er 3 la  en, die
 chulo igen Renten uno  mhie richtig abzuführen,  ie m ihrem
Gottesdien t nicht 3 behindern uno   ich aller Tätlichkeiten 3
enthalten)).

Auch die es kai erliche andat hat  ich die nicht
gekehrt. Im Gegenteil Man foro erte die Pauliner, mit denen
man  ich angebli frieo lich geeinig atte, aufs Rathaus und
be chlagnahmte ihre Kleinod ien und Reliquien. e fehlte
nicht Ver pottungen der heiligen Gegen tänd e. Die olge

eue Klagen uno  emn ver chärftes kai erliches andat vo  —
31 März 1531 Egs verlangte  trikte Befolgung des er ten
Mandats uno  Rückgabe der Kleinodien die Pauliner. Nun 
mehr wurde chon mit der eichsa geo roht, falls die
nicht innerhalb von 36 Tagen ihren rechtmäßigen Ein pruch bei
bringen würde.

Der Rat hat natürlich an Gegenvor tellungen uno 
dilatori chen Ausflüchten nicht ehlen en Der Klerus rengte
un einen regelrechten Prozeß beim Reichskammergericht mit
den üblichen Formalien no reichte eine ausführliche age
 chrift ein. Darin wurden ochmals alle Be chwero en die

aufgeführt. Anter anoerem wurde auch geklagt, daß die
Bürger mit zwei Fahnen aus der gezogen  eien und  überall
den Gei tlichen no  and eren Per onen großen Schao en zugefügt,
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 ich auch der Kirchen chändung chulo ig gemacht hätten Der
Prozeß ging jahrelang mit Klagen unod  Erwio erungs chriften
hin uno  her

Nach der Entfernung Krages 1535 kam em frieo licher Ver—
glei der mit Bi chof Franz II zu tano e. Er WwWar unter—
de  en auch Bi chof von Mün ter und snabru geworo en no
hatte den an der Wied ertäufer in Mün ter niedergeworfen.
Daß Er nun nicht au gegen die evangeli che inden
mit Gewalt vorging, i t ihm von manchen katholi  en Krei en
ero acht Uuno  als elmliche Hinneigung zUm Prote tantismus
ausgelegt woro en?) unäch t hat eine Oereinbarung zwi chen
der und dem Domkapitel, en eji uno  e nicht
angegriffen woro en waren, vermitteltss) Der Dom i t nach wie
vor dem katholi  en Gottesdien t vorbehalten geblieben. Ein
Teil der Domherren i t darauf M die i ihre Kurien
zurückgekehrt. Der fanati che etan Borcharo  von Bü chensd)
aber, der Bruder des zum Luthertum neigeno en we tfäli chen
Humani ten und Dichters Hermannus U chius, wollte nicht ehe  R  —
wieder m die kommen, ehe er nicht 18 die Knöchel M
Ute der Ketzer ginge Er uno   eine Anhänger en  päter auch
den Bi chof wieöder die aufgehetzt.

mn zweiter Vermittlungsver uch des Bi chofs zwi chen dem
übrigen Klerus Uno  der Stao t, die bereit war, die em die
Martinikirche, Johanniskirche und das Moritzklo ter mit allem
zubehör 3 fre  lem Gebrauch zurückzugeben und nuUur das
Paulinerklo ter 3 behalten,  cheiterte. Die mei ten Chroni ten
meinen, Wioer tano  des Klerus. Piel glaubt, Wio er tand
Gerharo  Oomikens. Er i t eshalb ehr chlecht auf die en 3
 prechen Denn meint, die er erglei zu tand e
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gekommen wäre, hätten elbe Konfe  ionen mN Frieden mitein 
ander en können, und die eichsa und alle weiteren
Schwierigkeiten wären vermieden woro en.

In die er  ich ver täno lichen An icht drückt  ich die Ein 
 tellung des evangeli chen Stao tkämmerers Uno  ür tbi chöflichen
Rates Qus, der  päter für  eine noch manche Bitternis
auf  ich nehmen mu Es er cheint aber zweifelhaft, ob er die
weniger zutage liegeno en Wider täno e und Spannungen von
beiden eiten richtig erkennen uno  beurteilen konnte. iellei
 ah der von auhen kommend e Oemiken klarer

In Krages War auf Empfehlung des nieder äch i chen
Reformators Arbanus Regius Im aAahre 1535 Magi ter

Qus Kamen berufen woro en. Er WwWar
bereits in Büboerich, Lipp tao t, be uno  Lemgo IM Sinne der
Reformation Atig ewe en Als reoöliger Martini und 
Superintendo ent m Minden ver u  L zunäch t nach den
Aus agen Hamelmanns o urch aufklärende Ver ammlungen
und freuno liche Aberreo ungskun t den aufgeregten U tano  der

3 be eitigen unod die o urch Krage dem XRat entfremo eten
Bürger wie  er zum ehor am zurückzuführen. Das i t ihm
aber auf die Dauer nicht gelungen

Auf  eine Veranla  ung luo  der Xat den Arbanus Regius
Qus ein, einmal nach inden 3 kommen uno  3 preo igen
rbanus Regius kam auch und le IiM Augu t 1538 eine  charfe
Preo igt 7  le man die al chen Propheten erkennen, 1 greifen
mag“.  * 1e i t auch im Druck er chienen Uno  Gerharo  emiken
gewio met. Anter den Gegnern wiro namentlich Borcharo  von
Bü chen erwähnt.

Nach die em e u nahm emiken eine Arfere Tonart
gegenüber den Anhängern der alten ehre an ieß den
Bürgern verbieten, den Dom 3 be uchen. Dao urch wuroe der
nach Krages Weggang einigermaßen herge tellte innere Friede
wieder e tört Denn Oemifken cheute  ich nun auch nicht, den
Xat anzugreifen. Er warf ihm Lauheit Hi Glaubens achen vor
und rregte ier ur die Bürger cha von Dazu kam,
daß  eit dem re 15355 noch immer Mißhelligkeiten zwi chen



dem Xat no  den Amtern der Hano werker be tand en, die er t
durch ein Gutachten Herzog rn des Bekenners von Lüneburg
Und  des Arbanus Regius M Sinne der letzteren, IM Sinne
einer Demokrati ierung, ent chied en wuro en. Trotzo em konnte
 ich Oemifen in inden nicht behaupten. Er wuro e 1540 vo  —
Rat entla  en uno  ging 3 Arbanus Regius, der ihm eine
in Gifhorn ver chaffte Sein Nachfolger in Mind en wurde
JZohann Dreier Qaus Herforoö

unäch t mü  en Wwir aber noch ehen, welchen Einfluß
Oemiken auf den Verlauf der aufrühreri chen Vorgänge

hat Dem Betreiben des katholi  en Klerus War

eno lich gelungen, eine Verurteilung der inden eum
Reichskammergericht 3 erwirken. Am März 1536 wurde
 ie verurteilt, den früheren Mandaten nachzukommen; ano ernfalls
würöo e  37  ie in die eichsa erklärt werden.

Deshalb wirkte emiken eim Xat darauf hin, daß  ich
Mind en dem Schmalkalo i chen Buno  an chloß Das Wwar ekannt—
lich die Vereinigung prote tanti cher Für ten und Stäo te, die  ich
1551 zUum Schutz der evangeli chen ache in dem thüringi chen
en Schmalkalo en gebilde e Tat ächlich erfolgte

Oktober 153538 die Oerhängung der elchsa ber inden
Daraufhin hat der Schmalkaloi che Bund ogleich die es Arteil
in einer öffentlichen Schrift alle Reichs tände für unbillig
erklärt uno   ie vor der ecution gewarnt“). lee erfolgte auch
nicht, 1Q, Iim Gegenteil, Im aAhre 1547 wurde die Reichsacht
über inden  uspeno iert).

Bemerkenswert i t das Oerhältnis des Bi chofs zur
Wir  chon, daß jener bemüht war, Frieden Uno  Ruhe 3
 tiften. Gern hätte Er auch In der Streit ache zwi chen dem
klageno en Klerus uno  der vermittelt. Als die e 1536
verurteilt woro en Wwar,  ah er  ich gezwungen, auch  einer eits
auf die Ausführung der kai erlichen Mandate hinzuwirken.

00 bvon Meyern, Acta Pacis Westphaliae publica 1734 I
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Dazu wuro e be ono ers Urch den erwähnten Domöoechanten
Borcharo  von Bü chen Uno  die Anhänger des vertriebenen
Johann von Münchhau en Hao o enhau en ange pornt. Ent 
elben für ein gewalt ames Vorgehen gegen die IMR
aAhre 1540  cheint aber der Arger ber ihr Verhalten in dem
um trittenen Ritterbruch gewe en 3 ein Der Bi chof ver uchte,
durch Sperrung der Straßen, durch die Anterbino ung aller
Ufuhren Und Ausfuhren die gefügig 3 machen Aber die
Aktion  cheiterte. 1e Grafen von Schaumburg uno  die Edel—
herren von iepholz ehnten emne Beteiligung ab Uherdem
wuro en Iim RKitterbruch be der perre 16 Herren Und Knechte
von Stao tleuten gefangen Und  nach Mindo en m Gewahr am
genommen. Deshalb  öhnte man ich bald wieder Qus, und  Im
folgeno en Jahr 1541 kam eine Vereinbarung ber das Ritter
bruch uno  andere Streitfragen zu tande

Bezeichneno  Qfur daß die Glaubens paltung un Minden 3
keiner erbitterten Feino  chaft zwi chen der Uuno  ihrem
bi chöflichen Stao therrn geführt hatte, i t die Tat ache, daß ranz

Sonntag zUr na 1545 Im Harni ch, begleitet von dem
Grafen von Hoya uno  dem Edelherrn von iepholz  owie der
Ritter  2 no  Lano  chaft, feierli m die einzog und  von der
Bürger reuo ig begrüßt wurde. And die Freuoe WwWar gewi
ehrlich, denn der Bi chof hatte chon Wein, ilo bret, Och en, Holz
und  rot No  da  2  571  U einen für tlichen Küchenmei ter vorweg ge
chickt Die lieferte Bier uno   orgte auf ihre Ko ten für die
nötige Aufwartung. Nacho em das, Das IM Dom 8 tun War, ver
richtet woro en war, wuro  e age ang gefeiert, auf dem Rathaus
bankettiert, Rennen no Turniere veran taltet. u die
Gräfinnen, Damen Adel no Bürgerfrauen nahmen daran
eil Die es große Freuo enfe t, das der maßvolle roni iel
mit offenbarer Zufrieo enheit und  Genugtuung eingeheno  be 
chreibt, i t auch ein intere  anter Beweis dafür, daß die
Ausbreitung der evangeli chen ehre  chon als etwas Selb tver 
 täno liches an ah,  ie wurd e auch von der Minderheit der noch
Katholizismus Fe thalteno en, 3 denen der Bi chof und einige
vom Domkapitel und Ao el gehörten, nicht als Trennungsgrund
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empfunden. Nur religiö er Fanatismus von beiden eiten no 
 ozialer Haß konnten 3 Ausbrüchen erbitterter Feino  chaft
führen. Bhnlich freuno  chaftli ging IM re 1544 her, als
der Bi chof das Moritzklo ter m Oerwaltung nahm und den Rat
uno  einige Herren vo  — Xat dort eingelao en uno  der Xat dazu
ein Faß ein  peno iert hatte Da hat man frieo lich,‚ aber
deromaßen charf getrunken, daß der Komtur von Wietersheim,
auf dem Stuhle itzend, tot geblieben i t Uch die Abtretung der
Steinkuhle in Hausberge an der tiege, i. ffenbar der große
Steinbruch des Jakobsberges, gab Anlaß 3 einer großen
frieo lichen Zecherei des Bi chofs mit dem Rat auf dem
Hausberge, nach der auf dem Heimwege nach inden Männer
totgeblieben  ein  ollen. Auch das verzeichnet der roni N 
bar mit zUr Charakteri ierung des Religionsfrieo ens zwi chen
Stad t Uno  Bi chof Ein Bei piel für die merkwüro igen frieo lichen
Verhältni  e, die  eit dem Weggang Krages 1535 18 m die Mitte
der Vierziger herr chten, i t auch die Tat ache, da5 Heinrich
Pi torius auf eut ch Becker) zunäch t Lehrer der om chule
Wwar, darnach das Rektorat evangeli chen tao tgumna ium
übernahm. Als die es Amt nieod ergelegt hatte, wurde er Bürger
uno  Arzt in Mindo en.

Der frieo liche u tano  le bis der Schmalkalo i che K  9
emne für die Prote tanten ungün tige Weno ung nahm uno  emn
kai erliches Heer vor inden rückte Am größeres Anheil zu
vermeio en, e chloß der Rat,  ich den kai erlichen Kommi  aren
8 ergeben. Eine Deputation des Rats, darunter un er roni
Heinrich Piel, zog Februar 1547 hinaus nach U  en ms
kai erliche Hauptquartier. Hier aten die Deputierten vor den
Kommi  aren, den Vertretern des Kai ers, einen UAßfall und
baten Verzeihung für die Rebellion der Sta für die
Teilnahme Schmalkalo i chen Buno  e) le mu  2
kai erliches Kriegsvolk, das gute Di ziplin le für einige age
aufnehmen. Be ono ere Folgen m der RKeligionsfrage hatte die er
Vorgang nicht

42) Conditio und Artikel der Anterwerfung. Stao tarchiv Minden 605.
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Kriti cher wuro e die Lage, als der Kai er 1548 das  og
ute Run erließ, eme Erklärung, „wWie der Religion

halben Iim eich 18 3 einem Konzil gehalten werden  ollte.“
ana wuro e vorläufig uur die Prie terehe uno  der Laienkelch
geo ulo et, Iim übrigen aber auf völlige Re titution, al o auf
Wieo erher tellung des alten Zu tano es be tano en. Dagegen
erho ich, Wwie überall,  o auch Iin Mino en, der Wio er pruch der
Prote tanten. Nach längeren Verhano lungen einigte man  ichhier der Re titution mit dem Klerus m folgeno er Wei e
Die Martinikirche, die Moritzklo terkirche Und die Johanniskirche
wuro en, wie eißt, dem ero eingetan, ihre deremonien Und 
romani chen Ge änge darin 3 pflegen Ußerdem wuro  en
Arkunden, Rentenbriefe unod  Kleindo ien,  oweit  ie nicht on
einge chmolzen waren, auch Höfe und  Gruno  tücke Uunter be timm 
ten Klau eln zurückgegeben. Aber gewi  e Ländereien Und  Zin e,10 die Bürger in Be itz hatten, onnte man  ich noch nicht einigen.le Simeonskirche als alte  täo ti che Kirch pielkirche Uno  die
Paulinerkirche lieben Iim e i der Stao t, der Prote—
 tanten“).

Be ond ers die Auslieferung der Martinikirche hatte in der
Staot eine erhebliche Erregung hervorgerufen. Aber da von den
Schmalkalo i chen Buno esgeno  en keine Hilfe mehr 3 erwarten
Wwar unod der Kai er ber Deut chlano  triumphierte, mu man
 ich fügen Bezeichneno  i t aber der 10 des Chroni ten ielEr vermerkt i  einer Chronik: Allein, was Be ono riges ein jeo erIm Herzen gefa  et, da muchte man  ich nach richten. Damit hatdie Situation in ino en richtig gekennzeichnet. le ganzeAktion Wwar mehr oo er weniger außerli no  hatte mit der
Religion ni viel 3 tun Die Marienkirche wuro e gar nichtdavon berührt.

le Martinikirche hat einige ahre völlig unbenutzt estanden
und i t dann von den Lutheranern wied er in Gebrauch

Nach Hamelmann hat  ich währeno  des Interims der
Preo iger St Martini Ludolf Hugo die und die
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evangeli che Martinigemeino e be onders verdient gemacht. Er
ließ  ich o urch beinerlei Drohungen ab chrecken,  ein Amt QAuszu 
üben. Da ihm die Kirchentüren ver chlo  en waren, ieß er  ich
ein Reo nerpult anfertigen, das baloö Im Garten, bald Ian der
Paulinerkirche auf tellte Daran preo igte er zuweilen Unter
fre  lem Himmel. abei  oll Er geaußer aben 7 ill preo igen
uno  das Evangelium verkünod igen, wenn ich auch WIi den Straßen
Uumherlaufen uno  aut  chreien müßte!“ der bei anderer
Gelegenheit: „M  ogen  ie tun, was  ie wollen, ich Ni 3 terben
bereit.  V Durch  einen uner chrockenen Wioer tano , der auch  eine
Amtsgeno  en ermutigte, behauptete  ich Uno  erreichte, daß
ihm und   einen Amtsgeno  en die Kirchen wieder geöffnet wuro en.

Dem katholi chen Klerus  cheint mehr auf  eine Güter uno 
Einnahmen, als auf die Wieo erher tellung des en aQaubens
angekommen zu  ein Denn von den Gei tlichen, die inden
verla  en hatten, ind auch nach der Re titution nuur wenige m
e zurückgekehrt, darunter der Abt von St orl mit Ur

zwei Mönchen.
Zur Durchführung der i tlich Re titution Iim

ino en Februar 1549 eine feierli einberufene
Diöze an unode in Lübbecke abgehalten werden. Aber and
 ich weo er MN ino en noch m Stao thagen oder Lemgo ein O·
i cher Prie ter, der bereit gewe en wäre, die Hauptreo e 3 halten
und den katholi chen Stano punkt die eue ehre Luthers
3 verteio igen. Schließlich berief man als etter aAus der Not
den 24 jährigen katholi  en Eiferer Hermann Hamelmann aAus
snabru Er i t, wie elb t berichtet, mn den Jahren 1550
Uno  51 noch einige Male N ind en aufgetreten und hat auch
mit evangeli chen Gei tlichen, dem Rektor des Gumna iums
Hermann Hudo äus disputiert Einige  päter, nach  einem
Abertritt zUum Prote tantismus, hat Hamelmann  e  me Mindo ener
eben auso rücklich wio errufen“).

le Sunooen, die zweimal Iim Jahr abgehalten wuro en, hatten
wenig Beo eutung. Die Lano gei tlichen, deren Kirchen unter

19 Hamelmann, d. a. 89
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Bi chof Franz II 1543 reformiert woro en waren, er chienen nicht
Deshalb hat der bi chöfliche igia 1550 den Dechanten von

Lübbecke, die Pa toren von Raho en, Buchholz, Heim en, Wind
heim, Wieden ahl, rille, Petershagen, Kleinenbremen und
Holzhau en, die alle der Lehre anhingen, exkommuniziert.

Die Einwohner des Stifts ind en 1 läng t Über—
wiegeno  evangeli ch

Bezeichneno  i t der Bericht, den der Abt von orl für
den erkrankten Bi chof Franz auf der PDrovinzial ynode In oln
vom 11 März bis pri 1549 ber die Dur  ührung des
Interims H2 unbden er tattet hat Er erklärte, daß man nichts
unterla  en habe, alles nach der kai erlichen Reformationsformel,

nach dem Interim, einzurichten. Es hätte aber el gar
ehut am verfahren wero en mü  en, d8öa die Ketzerei 9ar 3  ehr
mM die en Gegeno en überhano genommen habe“.) So hat die
ganze ktion des Interims In ind en Stad t Und  keine
nachhaltige Wirkung gehabt

Durch den Pa  auer Vertrag von 152, der das Interim
wieo er Afhob, Uuno  den Augsburger Religionsfrieo en von 1555
i t dann eine gewi  e Befrieo ung eingetreten. In der Folgezeit
hat gelegentlichen Auseinanoer etzungen mit der ——
li chen artei nich efehlt Q0  er wuröod en Im  og Lübbecker
eze von 1575 die einzelnen des Bi chofs, des Dom—
kapitels uno  der prote tanti chen inden fe tgelegt). Ein
Ver uch des Domkapitels Im ahre 1604, die Je uiten Iin der
Johanniskirche einzuführen,  cheiterte Wioer tano  der
Bürger chaft. Die Bi chöfe verhielten ich mehr oder weniger
neutral do er neigten, wie die Welfen, dem Prote tantismus

Streng katholi ch uur Anton von Schaumburg
(1587-99 Uno  der Bi chof Franz Wilhelm von Warten—
berg 655-48), der zUum letzten Male eine Re titution ver uchte,
als lo kai erlichen Truppen 5-1683 die be etzt hielten.

45) Culemann, Mino l I 115
700 Stao tarchiv ino en 881 Geo ruckt be Culemann, Sammlung der

namhaften Landesverträge des Für tentums ino en 1748



Damals wuro en die Martini— uno  Simeonskirche den Evange—
i chen abgenommen, aber wenige ahre  päter nach Einnahme
der durch die Schweo en zurückgegeben. Ein nochmaliger
Ver uch der Je uiten,  ich 1630 mN der Marienkirche fe tzu etzen,
1e erfolglos. Mit dem Anfall Mindens Brandenburg Urch
den We tfäli chen Frieo en Und durch die ergabe der an
den Großen Kurfür ten als Herrn mM ahre 049 hatte der
Glaube Luthers m und Land inden das Feld behauptet.

Anhang
Die Mindener Kirchenoro nung des Nicolaus rage von 1530

Das wichtig te Dokument, das glei  am die Einführung der efor  2  2
mation in Minden be iegelt hat, i t 1e Kirchenoro nung des Nicolaus
Krage von 1530 Es i t, wie  chon ausgeführt wuroe, le älte te Evan

geli che Kirchenoro nung We tfalens ieg in die er Tat ache  chon ein
Gruno ,  ie im An chluß eine Abhando lung über die Qaubens -
erneuerung in Minden als Ergänzung abzuo rucken,  o en Wwir doch
noch eine bedeut amere Veranla  ung dazu Soweit  ich ermitteln ließ,
 ind 1e beiöen einzigen Originalorucke, die  i m eu  en öffentlichen
Bibliotheken fe t tellen ließen, nämlich in den Staatsbibliotheken in
gar und Hamburg, ein Opfer der un eligen Luftangriffe des letzten
Krieges eworden In nemplar viellei das i t mn der
Königlichen Bibliothek in Kopenhagen erhalten. Durch freuno liche
Vermittlung von Herrn Kirchenrat Dr. Rahe, der  elb t als Pfarrer m
Kopenhagen ätig gewe en i t, habe ich eine Photokopie der Kirchen
ro nung bekommen. Sie ieg dem folgeno en Aboruck zugrunde

Die einzige mir erannte voll tändige Wiedergabe der Krage chen
Oro nung findet  i in der  chon angeführten, wenig verbreiteten und
läng t vergriffenen Programm chrift des Mindener Gymna iums von
1860 Qaus der er des damaligen Direktors Wilms.

Abge ehen davon, daß die er NUr noch wer zugänglich i t
ent pricht auch keineswegs den An prüchen, le man eute eine
Textwiedergabe  tellen muß Denn er bringt den Text, der der Zeit
ent prechend niederdeut ch i t, unkriti cher Anlehnung das vgina
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mit allen  einen zeitgebuno enen Ab ondeerlichkeiten. So i t die
Wahl von Interpunktionszeichen, großen und kleinen Anfangsbuch taben
 o willkürlich, daß auch die er Wilms che Abo ruck das Ver täno nis des
Inhalts ehr er chwert. Deshalb  ino der folgeno en Wiedergabe der
Krage chen Kirchenoro nung Im we entlichen 1e eute gelteno en Edi
tionsgrund ätze zugrunde elegt, der ext wiro  wörtlich gebracht.
10 Interpunktion wiro   inngemäß, al o nach eutigem Gebrauch 9e 
etzt 1e Textwiedergabe i t auch buch tabengetreu mit folgenden Aus—
nahmen: Die Anfangsbuch taben werd en, der Zeit des Zahrhunderts
ent prechend, klein edruckt, auß ?L be  IM Satzanfang oder bei Namen oder
namenähnlichen Bezeichnungen wie Gott, Vater, Sohn, Heiliger Gei t
u . Be den Dokalen weroen nur le damals üblichen Zeichen und in
einzelnen 0  en durch er etzt. Bei den Kon onanten i t eine Derein—
fachung bO  nommen, Wwenn die Vorlage willkürlich Verdoppelung
vornimmt, ohne  ie einheitlich durchzuführen,  o daß ihr offenbar beiner 
le lautliche Beo  eutung zukommt. Im übrigen i t der Text lautgetreu
wied ergegeben.

Anregelmäßigkeiten im Originaltext, die auf Ver ehen oder
Druckfehlern des Lübecker Oruckers Balhorn beruhen und die man er
auch als eine Art Verbalhornung bezeichnen könnte, in durch Aus
rufungszeichen In eckigen Klammern gekennzeichnet.

Schließlich el noch bemerkt, daß  ich hier nuUr einen Abo ruck,
ni aber eine quellenkriti che Herausgabe der Kirchenoro nung
handelt, die auf das Braun chweiger Vorbilod der Kirchenoro nung
von Bugenhagen räher eingehen mu, Don dement prechenden oder
den ext erläuternden Anmerkungen i t al o abge ehen worden.

1 zahlen Qan des C  extes bezeichnen die Seitenzahlen des
Originalo rucks.
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(IS Ordeninge
der Erlyken Stadt Mynden

tho denste dem hilgen Evangelio
Ock Enn christliken friede nde enicheit belangende

mit ytliker vormaninge VOrT der gemeine dorch

Nicolaum Kragen

erwelten nde geescheden predicanten tho Minden.
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Nicolaus Krage dem leser.
na nde re V oOdt dem Vader erkentenysse des
Wwordes Jhesu Christi 81 en Tisten Amen.

Gene. 3. 15. 22. Uthvorkaren leven risten nde Christo
bröder

eut EIM Godt, de barmhertige ader, manniger-
leie WVS den

ESsa Ssines Wordes, Willen nde thosage dorceh de PTOV
10 pheten minschen sinem Söne Mesu

Christo
Hiere. nheft laten openbarwerden, de 8Sůlve
ala NnSe Here Christus ES So ne, do vullen-
Philip. kamener togesechter tidt EIlS Uunde menslich
ESai 53 in UnsS elendige gestalt Siek êheft Vorplichtet
Joan. myt Vullenkamener oldinge, apenbaringe nde
re bewisinge ES Willen nde vederlichen herten des
An Vaders nde also Ssin egendöóm getreden, den
Mala de sinen, Welekeren êhe gelavet Was bösliek
821 53 nde unerkentlich hebben Vvorsmadet. eleker

Christus  7
Sa  * S8 nde des menschen So ne, éheft nicht
Hiere Weiniger Uunderwegen gelaten, Men smnemn Er
uce 19 gehorsam VOT NSen Uungehorsam geworden
Mat 25 Wente den dod des erutzes, OR Eme
ESsa 53 fleislichen Alschelde dat EVe sines Wordes uns
Phili to gude den apostelen nde eescheden sinen Pre-—
Mat digern heft an Welek leider de gantze Wwerlt
Mar groten Vorsmade gehat, gensliken under
Lu 24 de vöte Etreden nde also ErE tant, lögene
Actor nde rdichte Wörde Ste gö dtlicher Warheyt
Thi hebben Vorgebracht, dardorch de gantze Werlt
Etr!I Söleken erdom nde blintheit geforet,. dat ILen — 22—

Pet ume VA  — ade Er sinem go dliken Worde
in deere- hebbe Weten tho E  EI  2  7 ange dat Vd G04d

O penbar VS mit sünderlichen Enn neft AnRgeSen unde dat
undervortredene. Vorachtede WO Wedder herför

Lit gedan dardorch Söleken erdom und VOT-
Esai 29 köxinge, Wodorceh menschen gesette Stede C3
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Mat. 15 Wordes Wente hertho gescheen, Wytlich unde
DPDim apentlic erkennen. Dewile WI Sõleke gnade

Oma VA SG0od AN UnSe Vordeinst hebben erlanget, VS
re. billich  7 WOl Sodanes erkent nde ha rt, êhe Sõlcke
UcCe 19 gnade nde Wort des groten Eren VOT-

Mat 25 chtinge Ste.  E, IILen mit danckseggynge frôlich
Ma 6  0 ennem köstlichen, Mem Köstlichesten
Luee 12 schat Annellle nde SieK mit gantzem flite darna

Schicke.
lekes Sik EVN TSam Rad tho En mit
Sampt den medebörgeren nde Woneren ETET

Stadt hebben laten bewegen nde EVIIE IStliche
ordeninge alle kerceken Si eR antorichtende Uth
68 Worde OrC ele G0d de gnade

hebben begeret. Dem 8sulven begerte bin
Roma VCK Uth istlycher leve nde mit ES Worde,

des VcK Eln dener bin, bewagen nde mit Klenem
vorstande, ele Odt günt, VOr genamen,
sodane ordeninge (Wo Enne Egere den dach
tho tellen WOWoOl Vd doch der ordeninge,

tO Brunswiek OrC den erwerdigen Joannem
Buggenhagen, Omer, genoch angeteket Were, dar
SiK Eln ider christlicher Wise OCR WOl entrichten
könde
EWille Uir der Papisten hupe grot VS, nde
mennigerleye art nde WV'SE den kereken nde
Sùüst Mmyt TEIII sende hebben VOrgenamen, moöte
WI OCRK Elne ander — der ordening hebben,
WOWoOl doch nicht anders, alse 68Worde
schölen bevestiget nde geholden Wwerden, nde
Sůüst geliker run  7 WoOr Vd anderen de
nöt nycht fkördert, myt der tho Brunswiek AVET—

eynstemmen. Wolde GoGd gnadeEVdat aAlle stede
Oordentlicher enicheyt, 0Odt gedancket,

veler angehaven, Wwolden trachten unde
God hulpe bidden Wer WOl Eln Salich

derhalven einen idern, WO Sodans VA

alse VA  — EIIEIII geringen, der kromen VA. VSke
des Hern EspySet, gudtwyllich Upnemmen, nde
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tho Uthleggen, nademe vdt nycht
arch Wert Were vdt o verst, dat
EVII misfeyl daranne dröge nde de su lvigen
Cter tho stellen, Si Vorneime, dem SUulven Wil
VCK Serne myt důsser Wyken, nycht Eel, he
Tynge gödlike S8CTI unde 68 Wort
Kreftiger alse iek AISs denne WII iek
1rU EeLl nicht Wes 1Ce Sverst VANn ES

fornemen mo ge, Wil icR VOT SG0d nde aller
Wer. ieR gefo rdert Werde, WOl vortruen tho
Vorantworden, und WII hirmede Enen vdern
En hebben nde mit 68 Worde trulyk VOTS

mane
I1llet dat nicht Annenlen alse Eln nige dink Er

VA menschen erdacht; Wente dat VS ES
Joan Wort, Weleker ** nige VS, IME  — Eln Olt WOr
Mat 10 Weleker Odt sůulvest geredet ênheft unde OrC

Joan rIStUm apbenbar geworden. Des pawWestes
Wort §verst VS nicht E8 Wort. Worumme?

Tes Darumme, dat he EIN G0d Si, Men he settet SieR
68 Stede, Paulus Thessal. Secht,

Mat 24 nde gyft VOT, alse 81 he Godt, VA.  — Welekerem
Lu 7 Christus afftüt nde SIN bevelet tho angende,
Joan 15 alse de druwe Wynstocke, Al80 Wwerde

bringen, anders nicht
80 verst vemant (Wo IIle.  — plecht) Seggen
WO VA vdt Vorbeden de prediger, MensCell

Mat 15 gesette nicht tho holden unde, WOT Eeholden
Werden, tO Vorlaten, setten Wort unde
ordeninge VOT, WO vdt gefalt; Ssin den Ier
alse ander menschen? Se sint OEeK menschen,
alse de PaWest myt den sinen Wat Willen
don? VTUP antworde ie alsO Vorsaket
nemant, dat menschen sint. Wi Willen OCR
nycht, dat vemant Wort, dat VS EnSCen

gutdünkent, als eines menschen Wort schöle hören
ET Annelllen. Dar streve alle unde
Seggen AlSsO Wy gelichen nicht denm

Joan. dem pawWeste mit den sinen, begeren OCR nycht
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Roma. gelicher gestalt, UnsSs tho hörende, alse predigede
Cor WI uns Egen Wort, Welkes nicht Unse, sünder

ES Wort VS Don OEeR ET anrychtinge
Mat 10 nycht anders, alse dat EVe ES VS, Wider re

28 nycht 5verst vemant, de Wider geit, de
Mar mach Vd Siek don nde stan Sin eventür, des

Wil 1CK Eln êheter 8Sin Wes IK Sverst VsSser
ordening mit En an  En förge -
+ WVI VCE, ele nödich VS, mit CS
Worde WOl Vvortruwen tho vorantworden unde
Wil hirmede t0 vIderman (8s0 ele VCcR mit
SGod don mo ge) rbaden hebben, vemant
EVN ketter ET Vorförer dusser Sake tho

Ephe sinde bewysen kan Wil iek en Ees, WSEeS
Roma. rechten erkennen köne darve Sverst

E8 Wort nycht Vorantworden, Vd Wert 1d 81
Mat ESt WOl don; VOT de lere dverst Er
CtOo anrychtynge WVI I Stan unde des, WOT IK Se-

ördert Werde, tho siner tict bereit tho Vvorant-
Worden, Welekes ORK alle Ane Willen nde
mede beslutinge Eelnes Ersamen ES nicht Se-
slaten 81 Odt gevVe un8s En den En EVS

erkantnysse Sines illigen Wordes. Amen

Christlike Ordeninge.
Dat erste Trtikel Va de predicanten.

SGene. Weten nde möten alle Christen bekennen,
Roma. anfange nha erschapene Wwerlde
Rom 15 dorch Aams fal alle Kinder des do—
Esaie des nde der sunde geworden* dardorch

der ewigen vordömenisse vorplichtet. De sülven
re Sun  de tho vorsönende nde EIIeIII ewigen bun-
Osee de thoslute, heft God Ssinem godliken en,

13 Sinem rade hemmel beslaten, 81
Roma. en enigen Söne, den prediger der Warheit nde
Joan rechticheyt, Welchem de gantze grunt Er
Roma. Warheit eslaten, de OR de Warheit 8Sůlvest VS, tO
Joa uns erden mydden den Sael der sunde
Joan. (Wo AUIUS sech gesteken, alSo dat de 8e*



Esaie. 53 ante Ser her Christus Sie aAl nser su nde,
Roma Elyck geWesen SIn Egen, AnE Sůnd
re efunden, hertliek heft A*.  7 Welcker, do

EtrI he VOTa heft nicht Weniger dat menslieke
ESsa 53 geslechte tornlych AVergeven, IMeEN En en,
Roma bot nde vorbetynge des ErS myt duldygem
Phi horsam (Wo gesCreven VUullenbracht De -
Roma Wile alle dinek mitsampt VUullenbrochter Se
304 nochdòönynge Christo  7 de dartho VA  —

EHSai 43 Odt 8¹ Uthvorseyn, Welekeren OCR eyn
Cto lichmaker VS, 81 vullenbrocht, he thor rechte-
Ephe TE hand des Vaders hemmel (darsülven
Oan 14 dat Vorloren rik Weder intonemende Un
Ephe uns en, de WI gelöven, tho Si K tho ende,

Uns de serift vormelt Uun OCeERK gelöven)
SeSE Dardorceh WI Sekeren
OgancC dorceh Christum 1 dem ader, de Siex

Roma. OCR Mlle sunde Willen nicht Mer törnen
Wil, erlanget.

Mat 11 Dit nde a  Es, Wes de SCTI VI.  8 Christo
OrC de propheten nde he 8Sulven geredet, tho

eut bevestigende unde der Wer. tho vorkündigen,
Mat heft he uns Ssine prediger, alse gWesen Ssin de
Oan apoOstel und ander des godtliken Wordes Vor kun-

digere, erwelet, den OR nicht erdichte
WO E  Eer mynsliken coneilio Er

Cor rade beslaten, Men VA dem illigen Geiste
vorrüchtinge ETES Vvorstandes nheft bevalen, dem

Mat 8sulven bevele nha, Welceker Christus Marei
28 16 Matt 10 bevalen heft 180 gaet

Mar 16 de gantzen Werlt nde prediget at Evangelion
En creaturen Woly gelövet und gedofft Wert,
de Wert Salich Werden; WOl overst nicht gelövet,

Joan de Wert vordömet Wwerden. nde 1IM Joanne
12 Sprickt he Wol nyc gelövet, alrede gerichtet,

Wente he gelövet nycht den eingeborn Söne
etri des Vaders Hir Ore WI dat EVE. Welker

Wo dat EVSt- Christus sinen ju ngeren —  An heft, Welekes
Iyke recht WOl leider 58e doreh de nsen geholden 81
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UthWilse 18e tom ersten 18 dat vangelion predigende
Wat het dat EVangelion verkuündygen? Nyc

Roma. anders, Me.  — Elne frölyke bo deschop den IMe.

Roma chen, dat En allene dörch riStUmM Uth gnaden
Osee 1 Ane vennich vordenst de 8Sund sin, de

Cor dt vorslungen, de duvel mit ET gewalt der
OAn 15 vordömenis AVerWunnen, nde Jat AlSs0 dat
OAn gnedige Erte des Vaders tho gnaden Umgekert
Roma Si, Welcekes leve Kynder nde Myterven
Roma. Christi, gelöven, geworden sin, tho OT·

ala vnnerende.
Wol AlS0 prediget, de predige dat Evangelion
recht Dit hebben de apostel nde ander rechte

CoOr prediger edan, AUulO CoOrin SEeEn
De secht WI predeken den gecruützeden CTi-
Sstum, We. 18 den Jöden EV ergernis, den Heiden
EVMDe dorheyt Verst den Heiden nde Lo den,
de beropen sint, 18 Qi 8 ra Item In der
ESCi  Ee der apostelen lese WO aAlle

CtO TriStum lleine tu gende Sun. Des gelichen deit
Etri OCEK Petrus CtrI 1., dar éhe betüget, dat nSEeE

Ebr vorlösinge nicht dorch sulver Er golt, IIIE.  —

Oan dorch dat dure blot SS8U Christi als Elnen
Esaie 53 schüldigen unde Unbefleekeden lammes gesein 81
Distine WoOl prediget, de prediget dat Vangelionrecht
In OVO Dewile de PawWest mit sinem Cer vorgekamen
EStamen. VSt unde a80 beseten —  E, dat

nicht Vel dat Wort geachtet, Men de Ste.
der lere der reiniginge, den sünden dorch dat Ure
blöt ES8U Ch— risti SIn rOde W28 nde bullen
vorköpinge des aflates nde der sunde heft VOT“A

esettet, dar döreh de Antze Wer 8¹ 2  EV
gekamen, dat  7 do der Warheyt nyc wolden
horcken, [Sse] lögenrede moösten hören nde
ange VA  — dem höre des En Wworde E8
minschen tant geföret, dat nemant VA dem
Evangelio Er Wworde CS Vvorstentlich Wuste
tO Seggen
Dewyle dorceh dat predekent der Unge—



rechten E SIn Vorforet, nde Godt Uth
Pitum sůnderlichen gnaden 8SIn Wort den dag

gestellet heft, 18 thom ersten gans nödich, dat
Mat Ile  — sůleken pre  Ern trachte, darvan Uun8s

Christus leret De ATI de VS grot, der Aarbeider
sint Averst Weinich. Hirumme VS de Her tho

Joan 10 1  ende, dat he gerechte Uunde Waraftyge arbey-
Roma 10 der, dat nelne medellnge sin, de VOT den WuUlf

fleen, Sin arnde sende. Ente aulus Sprickt
Rom 10 WO könen gelöven den dar
nycht VA hört hebben? WO könen se VA Chbristo
hören AII PT  *.  Ern WO könen rechte predigerHyeremie. 23
Sin, Odt nicht endet? Hyrumme Oth dat
Volek itich bidden IIIIIE Sleke prediger, de
nicht 8SiK suülvest, sünder de Salicheyt des Volekes
S8ken. nite de gelove ump uth dem gehöre,
dat gehöôr Averst uUth E8 Worde, als0o gyft
de 8e eist den geloven TIStUIM dorceh

Joan 15 de predekinge ET lere des Vvangelii. He könde
WOl anders den geloven Vers id gevelt
ade alsO, de 10 ORK also vorordenet, dat WI 8c%h  0—
len Als0 den geloven Krigen.
Darumme IK tom ersten VOr genOmen, VS
OeK billich, dat Men thom ersten dem rechten

att Worde E8 trachte, Ornhern den, de de
Cor Warheit AI  D mensceh enlere, alleine Uuth rechtem

undamente des geloven Christi grunden, for-
nde leren. Ente dat VS eine grote na

Ades, Wen christlike prediker thom voleke Se-
sant Werden. Wedderumme OCeR Eeln
gnade, EnlIleeT dem vVoleke entagen Wwerden.

Hyrumme nheft Eln Ersam aAdt forgenamen und
WII nicht En unenige prediger ET de, Weleker
anders Enn dat E. reyne nde lutter Wort
8 ALILE vorföringe unde vorfelschinge leren.
Dar beneven WiIl VCK OCR Erbarn adt 8e
Warnert hebben, dat SieR WOl vorsein VOT

secten, rOotten nde uprörescken predigern, 01·
nemlich VOT Ssaeramentsschenders und Wedder-



döpers mit sampt En swermergeisten. Wente
dardureh ump de torne E8 gruwelich Vel

Mat 26 dat VOIK, also dat dat Are Wort ades,
Mar Chbristus sulven aventmale geredet heft, VOT-

Lucee. 22 saken. Wente Vd ump also: Wenln Ila  5 de eim-
Cor 11 sö chünge der gnaden E8 nde sinem Worde

Mat 23 nich  J ũ!1FN WII gelöven, Cke Odt EHU Söleke
swörmergeyster, de alle ungelu cke des lives
nde der zele füren. p 8Suleke mach IEn WOl

dat Sie nicht under dem volcke Er
Mat 24 Ereren erheven. Naà dem Worde E8 5verst

Oan mach Ien WOl rachten nde des MnmMe neines
menschen dreie Vorlaten UN bidden Odt

Mat na Dit dat Erste artikel, Welcekes thom
Cto ersten, dat 8 Wort recht ErVaren,

nödt 81 Unenige prediker 5verst ate IHEII varen!l

Vam Superattendenten.
Wi Willen VOT alle din möten hebben Enen

superattendenten, dat einen Upseinder, dem
de Sake ETr predigern nde der scholen be-
valen sin, OcK Cel der enicheit nde lere
andrepen VS, 2 hebben De Sulve Schal Ssin dar
tho VA Ersam Ade nde der gantzen gemeyne
geordent, nat he schöle — hebben, nde
Wat IMen Ere Sůlckes VS VI.  — En nöden. Wente

En dorch ES eyndre  tyge predi-
inge nh dem Worde ES OVer de gantzen
stadt hebben, alse Vd, Odt gedancket, en
kercken angefangen nde geit SWwa nge.
Wi Willen OcER mit UIISEIII Wetende Een
secten, partie, des Wordes halven, nicht
falsche predike dat Evangelion durg
mö nche Er Sůst ander ApPen, OCR nicht Weder

Mar 16 de na ades, dorch Jhesum Christum
Mat 18 Eschencket. nycht Weder den EVe nde

vnsettinge der döpe un des sacramentes des
Mat 26 Ilives nde blodes Christi, TIStO mit Klaren
Mar Wörden vngesettet nde bevalen Unlidlich schal



Lucee 22 OR 8in Ssuleke predike, de darhen denent, dat
Cor 11 Wen der rechten Overicheit nicht scholde gehor-

ken ETr gehorsam sin, gelick als Under den
risten nicht cholden Wertlike heren 8in Ente
8ulcke heren, alse dar eln Ersamer adt t0
inden nde ander (S80 ampt rechte
bruken), könen WOl VOT Odt christliche
bröder důrch den geloven sin, VOT Welkerem

EtrI SE Heren ade EEen anseent der 81.
ACO Overst ETEIMN ampte schölen 8Sik holden VOT

Rom 13 êheren nde fechten mit dem swerde, Ene VA

Odt bevalen, de unchristlichen boven tho Straf-
En rechte Wen Odt 8Söleke §vericheit nicht 11

ESette i  E. WI nergen Seker. Hirumme
dverst nheft Odt de Overicheyt esettet, dat
WI Christen, de WI doch dat ungere  E (Wo
geschuüt) duldich dregen cholden, nicht liden k6-
nen. Up dat de Wrake dörch Uuns8s 8Suülvest
nicht S6ken nde Eeln vder Sin Egen richter sin,
êheft Odt 8suleke Overicheit de Werlde Ange—
settet, den OCK dat SWer darumme bevalen, dat

dat gerechte nicht gunst Er gAaVE nhant—-
Mat 17 haven schölen nde dat O8Se Strallen Hieumme
Mar mõöte WI En schot, růüchten nde ExrE, nicht
Uce allene darumme, dat möchten straffen,

besünder IIe8 Willen, de 1d (Wo AulUS
Roma 13 Petri sech als0 EeOrdene heft
Ene Wwedder Odts Worde schölen nycht
dön der Overicheit Willen Odt geve Willen

Cto Er Willen nicht 80 VS Odt darinne de högeste
Overicheit. Up 8SUulke nde dergelichen stůücke
möôt de superattendente Seenn, dat de lere Christi
bi reine Vven unde unenicheit nicht Werde
OrC Uungeschickede predeker rwecket

Scal de superattendent predeken tO Sünte
arten unde sus, WoOr Vd nödich VS, den ande-
ren kerken Und sSchal oeK de Wedersprekers des

1tum EVvangelii Weten ummetholeggende und öhne
go dtliker bewerder SCTI Weten Wweddertostan
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Und dewyle Me.  5 Cel prediger vnt Erste hyr
nicht holden Kan, Schal de superattendens alle
So ndage nde SSte tWe mal des ages, dat ErSte
tho Sůünte arten, dat ander t0 Unser Leven
Frauwen, dar nicht prediger genöch sint, [Pre-
deken]. 80 80 he den namiddae tho Sünte
arten efte Paulereloster, WOr 1d EILL gefelt,
predigen Tho dem superattendenten 8SC EVII

12 adiutor Suünte Martens rceke Werden
(kke De su lvige adiutor, EWIlle de OT—

mogene tall der prediger Hir noch 81 unde eel
Kerckendener, als Sint tho BrunfwWwich UI nde
ander Stede, nycht könen geholden Werden, Schal
êhe de sacrament, eide, der döpe nde des altars,
mytsampt aller besökinge der kKrancken binnen
nde Uten der Stat tho vorsorgende vorplichtet
S81

8C Caspe. Eln prediger Wwerden
Angenomen, he Schal den thovorn VOT de OT—
denten eines Ersamen 68 mitsampt Uthe der
gemeyne, alse dar sint de Castenheren, geföret
Werden. Desülven sSchölen dem superatten-
denten OVerantworden, Vd 81 Wat Caspel dat vd
81 nde he Schal Aals0o eyndr  tigen, he denen
kan Werden AaEgenamen II Dat ILen Sverst tho-
OTN G0d MINIe gUud prediker 1  E, Iek
VOT EVVI nödi Werck. Schal de Superatten-
dens de Schole, hirna bescreven, Vaken mit den
Vorordenten Visitern de Erer nödt
tho besöken.

Van der ordeninge der prediger en kercken
War VS. und OEeR nödich, dewile dörch Unge—
Erte nde Ungeschickte regenten nde predigern
de gantze Wer vorföring gebracht, dat IMen

Wwedderumme dat regimen schickli el nde
Cor Ordentlich, AuIlUS eret, forneme. EIM IMell

hir NU Vel predigers bedarf, EWille IIier alse EVII
Caspel 81 und dat Volek der nigericheit Ant2 Ser
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geneget, VA  — nöden, dat men nicht Mer predi- 1*

Ser, Wen nödi Sin, (UP dat de Sake nicht Uunge—
schieket Vortga), Annellle Dat OCR Eln mereklike
Orsake: Thom ersten, dat de Veelhnel der PTE=
gern nicht erringe make. Thom andern, dat,
dat IILEeN de predigern, de nödich Wwerden sin,
destho Tlicher tho noOottrU ETES hüghholdendes
besorgen könen.
Darumme Scal Siek OCK de superattendens Mit-
samp den anderen pre  ern tho behove Er
kereken laten En unde nicht allene Elner
Kerken angebunden. UInd Scal de SUPDEIS
attendens ersten Sůnte Martens kareken VOTS

plichtet Sin Und de důüdessche En
andern kereken anheven. Ere II dat eth dem
superattendenten Iu sinem rbeide tho ele
Wörde, Er de krancken tho besöken,
adiutoren 8  E. Schal de VAII Unser Leven
FruwWen dat EVME deil des Caspels tho Sünte
Merten nde de VA Sünte Simeon dat ander deil,
Vd 81 mit dem sacramente ET Sůst derrich-
571 tho besöken, vorpflichtet Ssin nde Ener
dem anderen hulplick bereit Sin.

80 YVSSe VOT gudt angesein, dat thom ersten
Su nte artens kereken Schölen SIn tWe guüde
prediger, Welekere de supperattendens nde
noch Eelner tho EILIL unde Eln cappellan TO Unse
Leven Frawen tWe gude prediger unde EVII
capellan. TO Sunte Simeon EIln gud prediger,
dewile dat Ccaspe [O VS Set Sake, dat de
tho Sůnte Simeon ranek vo rde, S8C de EVILIE
VaII Sůnte Marten SVIIE 8Ste  8 ghan

14Were WOl IIlik dat IMen IleETr prediger
der krancken nde umliggende dörpe Willen

Verst Wen de gnade den groten
hensen, aAlse sint de deken unde anderen prelaten,

Wert, dat dat Wort ES Amp  +
VS, OCR vorkündigen, hape 1ck Et Schal CEter
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Wwerden. VOr Welcekere de prediger E  iIkes, Odt
ene den geloven tho gevende, itich Ssin tho
En

Arbeit aller predicanten.
Des so ndages nde hilgendages den morgen
VA. Pascken Wwente ichelis sSchal de eine
prediger tho Unser Leven Frawen tho slegen
den catheceismon UpPt Er slechteste predigen

dat dat gemeyne deynstvolck mogen Weten des
Vader-unses, des gelovens, der döpe, des TAa

mentes, des Iives unde blodes Christi, dat
leren, Wat de rechte 1ove 81 de rechte bote, dat
rechte bet nde Wat VA dem icham nde

Christi alse aventmal bevalen, holden
schölen allene eine AlVe stünde 80 sSchal dar
de metten gesungen Wwerden, Vd 8¹ VOT Er
To VI slegen Ofte Weinich dar de tho
Sůnte  — Simeon predigen dat vangelion Er
Wat he den VOrgenoOmen ëheft TO VII slegen

15 Schal de ander prediger tho Unser Leven Frawen
predigen uth der epistellen Petri Er Joannis
Er evangelisten. schal Vd nicht
gescheen AN des superattendenten Weten nde
Wyllen. Darna sSchal de IIIVSSE gesungen Werden,

cOommunieanten dar sint, anders nicht Wen Vd
III sleit, sSchal de misse tho Sunte Merten Wer-

den angehaven nde dem EVvangelio, dat Se—
sungen Wert, sSchal de superattendens dat Van-
E  0On VA.  — dage Er ESte predigen nde AalSso
Schölen de predicanten mit Siek Eelns werden,dat EIn Widererringe ame
Des middages holden Winter nde SOmMmiller Elns.
80 schal de Ssuperattendens predigen tho XII
slegen de epistelen VA sö ndage Er Este, Vd
81 tho Sůnte erten tho Unser Leven Frawen
Er tho den Paulern Schölen alle predi-
Canten de stunde der predige Eeln ider caspel
alle söndage dem Voleke vorkuündigen. Men WO



WoOl Mer predigen, 5verst dewyle Hyr noch
8SUuack VA  — DT  1gern 8In Uun de velheyt des arbei-
des dem OCeER tragen, WO WI id hirbi
geschein Aten EVI An
Des Winters vormiddage, sSchal de cathecismon
lleine einer kerken kereken OIJ, alse tho

Merten tho VI slegen geprediget Werden, tO VII
slegen tho Unser Leven Frawen; tho III slegen
tho erten dat Evangelion VA dage Er
ESte. Schölen de bredicanten SUulkes Vvorhen
elns Wwerden nde alS0o dem voleke vorkündigen.
Des Werkeldages der Weken.

schölen des Werkeldages eide, Winter unde
SOmmer baven mne AlVe stunde nicht gepr
Wwerden. De ordeninge OVer der predekinge VS
UsSse Des dinchstedages schal de tho Simeon
prediken III slege Winter nde SOmMmlMer

Des mitwekens tho Unser Leven Frawen den VGOT=
middach de vo rige stunde TO II slegen
nami  8 Schal de Eelne tho erten predigen
Des fridages schal predegen de superattendens
tho erten efte WoOr he WII

Lon der predicanten nde woninge.
EIMM Paulus secht WI dat geistlike

Seygen, VS billich, dat WI dat ElSIIKe meigen.
Timo 5.5 Corin. Secht he De prester, de

Worde arbeiden, sint dubbelder Ere Wert
spròke secht he nicht VIA  — den mihkerls, sůnder
VA den predigern, de dat Wort ES predigen.
Worümme VS Vd billich, dat den predigern
unde anderendeneren neringe (Wo Christus
SUulvest EeVee schaffe, indeme Eeln Vder
WOl Weit, Wat ein varlanck den lüden OSte de
alle dinek den pennink moöten hebben unde
Eln ander fördel ET Waärning hebben  7 dar
Suůlkes mõöten afnemen. Wor 18 den noch edinge,
eten nde drineken und, WSEeS hir noch dat Weln-

18 Vorschaffet Men Weit OCK, IMe  —



su slange mit grotem ge Uun gude dengennen,
de un8S dat Wort E8 gestalen nde Men-—

Hiere Sschen gesette geföret heft, thogelopen. Als0 WOl
Mat 15 tWe Kkinder E, de Elne nicht Eeln mönnick

1mo nde de ander Pape geworden Were nde dem
sülvigen lant und lude, arfe nde ESen nde Elnes
ideren Sure SWert nigt vorschaffet, hadden

nicht rõlich Ssterven könen, dardorch de gantze
Wer. Scheer VUI unde 6önneke geworden

nde alle Odt geve, mit rechte Er
unrechte, Eln mit römischer gewalt under Sich
geslagen Dardöreh gescheen, dat IIITE.  — gemaket
heft dem tWe hundert gu lden, dem anderen
dre hundert, dem önnicke gebuwet dat felt-
kKloster, der nunnen dat hus, der anderen dat
Hyrtho de gantze Werlt gelopen nde nicht
Eelner nheft SiK UHir SWar inmne gemaket IIIE.  — mit

SGenesi groten upen En geslepet unde Odt Als S8sine
Ere unde Wereke sampt der vngeplanteden
natUur berovet hebben Und hebben dem düvel
als0 de hulpen tercken Dewile VO US

redicanten Söleke Schinderie (Wo VOT gescheyn
nicht Eege hebben, IHen de r1redell erkent-

18 iche kö dinge, dat nemant En Seggen
kan, VS billi dewile den groten bue  esten

ele undertdusent gu lden Vorschaffet hebben,
dat ILen OR den rechten predegern, de doch nich  N
Ore nuth, buükezels, ILlen der zelen
alicheit Söken, de fo dinge OCR VOTS De
Wile OCR Christus sSůülven Segt, dat Eln arbeider
Sines 1lons Wert 81

CoOrin nde Paulus CoOr Idt recht, WOI dat
Vangelion vorkündiget, dat nhe OCR darvan leve.
Hyrumme Wete WI. W0oOl de prediger Uunwert
holt, dat ëhe EIIE de koö dinge nicht WVI Vorschaffen,
de OCR nicht Wert, dat he VI.  8 One höre dat
Vangelion vorkündigen.
OCeR hebben su slange her UIISE pastoren, prediger
nde prester unerlich gelevet, darumme Qdat S8



mit Oren falschen papistischen gelofften VOT-

trieket nde vorbaden, eelich tO Wwerden.
Wen WI nse prediger nicht esOrgeden, VOT-

Distinetione böde WI En OCR eeli ck tho Werden, nicht Uuth
34. Si quis ue  — NSEIM gebade, sůnder mit armode. Queme dar

URXOTEeII den uth eine ergernisse, hedde Wile den SCU.
mede. Were OCR Warlich Elne grote scande unde
WO. neinen guden ar Men
möchte merken, dat WI dat vangelion mit dem
En meneden, IITE.  — nicht tWe to
Ser SallCheil elner vdern kerken könden
r1redelle tho Orer nottruft esolden, nademe
thovoren ele tho UnSETII vorderve WOl

einem anderen schentliken leven 14  en
könden ESOIMen Idt Were nicht billich, dat vdt

— scholde feilen, N Odt mit dem
illigen Evangelio sine na rieklick éheft tho-
EWendet. Hyrumme VS Vd forgenomen, dat
Vd OEeR deste Ordentlicher mo ge thogan  * dat eln
1der Sin togesechte 164 hirinne Schöle hebben
angetekent:

19Thom ersten Schal de Ssupperattendens hebben
hundert goltgulden. Sin adiutor Vefftich golt-
gu lden. Eyn vder prediker tho Unser Leven
Frawen Verti gu lden. De tho Simeon Vertich
goltgu lden, OCeR de anderen.

God sine gnade, dat dem duvel SIin rike
runtli mo ge Vorstöret Werden nde CelS-

Danielis Prester mit ErEeI eimlichen ingange, dat VS des
stols tho Rome, mo gen de run ge
Welden, Werden de prediger, den dat doch
billich behört, dar Vd de En OCK ersten hebben
hengewant, WOl beth nde redelicher besorgen,
Wente alle ino-e důr

Vam evende der prediker un presteren.
Tim WI Weten, OoeKk ades Worde getüget Steit,
II dat We  — de prester Ofte prediger mit reinem

Worde Ades Ummegaän, dat nycht mit

Jahrbuch 1950 81



Unreynelll vende straflyck schölen gefunden
Mat Werden. EIN riStus 8Sůlven Sprickt athei

Als0 Sch. Vue lecht lüchten VOT den menschen,
dat IU gu den Werke Sein nde prisen ATU
iuen E  +. de In dem Emme. VS WO kan
EVII prediger Ofte Paàastor einem gude Wereke leren,
Well he 8Sulven horerie, ebrekerie, böverie nde
alle Tgernysse dem Voleke dorceh Ssin unelike
levent vnbi  —.—— AULUS Sece OCR IMO. VS

WISII. War, jemant Elnes biscoppes, dat VS
pre  EeIs ampt, bogert, dem lüstet Eelnes

EN Idt Schal Aaverst I biscop, dat VS
Ein prediker, Uunstrafliek Sin, IMen Elner fruwen
Ia  — Ect. Wat 1S8Set, dat ne Scal Uunstrafliek 8sin
(nicht anders), den anderen nicht mit bözem
straflichem levende, dardorch dat Evangelion
mo ge gestraffet verden [OI, Elekes
he in navolgenden Wörden kortliek beslut nde
secht Einer frowen IA dyt Sch nicht sin,

de pawest Sinem decereto  5 distinetione 34
IS qui N0OLU UXOTEIII ete Slaten heft,
als0o Udende WoOl nycht énheft EVMNDLE eelichen
gemael, dem VS Vd nicht vorbaden, elne horen
tho En und sSchal OCK dardorch nicht
VA der gemei  OP des EStamen Christi
geholden Werden. Düt Wort WyII 8SieK nicht WOlJ
mit den Wörden Christi nde dorch den Hilligen
EVSt, V.  — Paulo bescreven, Desůülve
sSecht Cor dat Eln hörer Wert dat ryke
ES Weme WVI WI 16ven, den Wwörden
Christi Er des pAaWStes? Billik  7 dat 10 Mer

15ven den Wörden Christi alse den Vvalschen, VOIS

vo rigen Worden der menschen.
Hyrumme nheft Eln Ersam Adt 8  M der gemeine
Als0O eslaten, Wyllen OCR dat Eln Pastor ETr
prediker Si, de unerlich Schle EILUnden Wwerden,
Er apentlice kKkescken nde untu chtige wiver
51 Siek 1 ebbende, thogelaten nde der
stadt Minden geleden Werden. WoOl Averst
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dussem dage (Wo vorgescreven) gefunden
Wörde, de schal ungesuümet uth der Sta geiaget
Werden Un dar nycht Wedder VII, Vd 81 denne
Enes Hrsamen S8 nde der gemeine WI.  5
doch Schal he tO dem predigampte nycht Wedder
gelaten Were Vdt o verst, dat vema VaAaII den
predikern ET prestern dechten, èeelyck tho
Werden, dem 8Sülven Wil Eeln TSaM Rad nicht
hinderlick, sünder förderlick, unvorlaren des
sinen, E1 lenen Un gu der, behulplick Ssin
nde EIM rechte hanthaven. Wy Weten Wol,
dat, AulUS Tim S  4. duvels lere nde 21
nicht E8 Wort 1d Vorbaden heft, des de ruch
OCR WOl UthWyse êheft Darumme Wyllen WI
8Sulekes nycht lenger vden Wyllen Sulckes
nicht lenger dülden. 18 Weder SG0d nde alle
I+. Hirumme Werden de vorordenten OCeR WoOl
dartho dencken, dat edt nicht En. Elle Er

EreE vorscaffinge. GOGMd geVEe Eennem idern sine
gnade der nütticheyt. Amen

Van der ope
Idt dat beveel Christi, Welcker den apostelen,

Marei 16., Mat 28 besereven hebben, bevalen
18, also udende aet de gantzen Wer. unde
prediget dat Evangelion En ereaturen WOl Se
15vet unde Wert gedoft, de Wert salich Werden
ete Hirinne 18 de ruch der döpe (welke Uuns
dorch dat EVe Christi gedan) angetekent,
darinne WI Wol, Wat Christus mit —UIIS ment, nde

EINL OeR toegent Werden, geleret, in deme,
he Sprickt: WoOl gelövet unde gedoft Wert, de

Wert 84 Werden. 188en beveel hebben —H4S8

prester OCK mit nichte geholden, Men OK  5
mit allen anderen bevelen Christi Umgegaän,
hebben OEeR mit UAsSem gedan Se hebben OCK
dem VO nicht gelert, Wat de TucC der dòpe
Si, eder Wat by riSsten schaffe, Wat WI
OEeR daruth alse Uth dem bevele Christi der
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döpe entholdende hebben erlanget. Men allene
dat In mit solte den munt gestreken nde
dar dat gelt ingetekent Si, nde AalSsO Elraget: VIiS
baptizari? Wor sSchal he ET
Een tho Seggen, Wen he nicht Weit, Wat Vd het
VIS baptizari unde den gelyken Wwörden?
Summa Summarum, hebben nicht IHLer VI. der
döpe gelert ETr geweten, Illen dat dat Water
hebben gewiget, dat den beveel
Christi geschein 81
Wültu elne Orte grunt hören, WII Vck di VOTI“I
tellen AlSs0O, Wen WI Christi beveel dö pen, W ˙ —  143
möten WI sůnder tWivel Water dar secht oCeR
unemant entyegen Averst de rechte ra
nicht Water, du hören Sscha Men dem
bevele Christi belegen Wen Elner OlGd Seggen,
de döpe Were nicht hillich, de doch VS

Joan. Wichliek tho der vorgevinge der sünde, Oan 3,
Ephe Ephe dem de entfanget, he geloven

Christi Wente dat ende Ve E  ET. he
aAfgetreden VS, Wwedderkumpt tho der erkante-
-ulsse der na ES 81t0 Hiesu Se
Sscenket AvVerst 10 Ver nicht der 1  EVI,
IMen dem Water allene gelegen, dar SVN vder

erckxe Myne grunt OCR UpVaten sSchal Wen de Water-
01 döpe INn dem Werceke geit, 18 dar idel hillicheit

MmMe Christus Wordes nde bevels Willen,
Weleke hillicheit 5i dem gedoften inde,
nde nicht bi dem Water ElCkes dar Water 18
als thovören. Dem, de EedO Wert, dem dat
Water ich 1 der dôpe UIMIIUL Christus Wordes
nde (EVe. W  En  7 Wen Eln döpent dar 18
Water Water Wente Christus heft Ssinem bevele

sünderge Wörde gespraken AVer dat Water
ET sunderlich bevalen, dat Water tho Wiende,
ILen dat Men mit dem Water döpen Scal. Dat
Gverst In der dòpe de Hillige eist Wercket nde
WI gedoft nde ingelivet Werden Inln Christum,
maket nicht de natUr des Waters, besünder dat



bevell Christi De Averst de Waterdöpe WO. VOT

ringe dink holden, alse etlyke Wwedderdöôpers
unde dön  7 de VOTàA den EVe
Christi, Wen he Siek OCR des 1oven tho dode OTTOS
mede. Hirumme mõôte WI Sůst WOI anmerken dat
Wort unde EVe mitsamp Er gnedigen ANn.

des Vaders, Wylle anders VA. ade
nicht gestraffet Wwerden.

23Den anderen nde VA  — der döpe
Uth der ordeninge VAan Brunswiek WOl 8e

lezen. IS nicht nödi Wider antotekende, Welcekes
Sust Oce dem predickstole, ilt Godt, In

tokamender tidt WOl Wert gelert Wwerden.
schal de dòöpe W6ntliker stede stan bliven,
daruth deEr In EEIII vdern caspe dudesck
schölen gedoft Wwerden.

Van der schole nde Orer S8Ste

Recht VSSet nde OCK gödtliyck, dar Kin-
derken tho der dòöpe bringen. Averst Wen

UpWassen, deneket dar nemant tho, dat SEeE

En Wworde ES und En dögeden
muů chten pgetagen werden; dar süth nem
De gedofften Er leven der gnade Gades,
alse dam Un EVa VOT den sunden paradyse,

Genesis. Weten nye ES noch böses, WOwol Van

Oma suntliker natUur tho torne nde thom bösen
Mar geneget sint Se hebben de tOsage ent-

fangen. Marei Sülker 18 dat Hemmelrike Wen
Aaverst de tidt Umpt, dat vornuftiger beginnen
tho Werden, Kumpt OCR de slange alse tho
dam nde Hevam nde beginnet de kKynder tho
erende alle undo get unde dar tho de VOrnU. III
darhen leiden, dat lastere de artikel des rist-
ichen 1ovens unde Vorachten den bunt mit
Christo in der dòöpe gemaket. Denne 10 tydt

24denne denne Wert VA  — gefördert, dat Men

leren Schal

85



grot Wwunder, VA OCK Eeln Vordömlik Wesent
gSeWesen, do Men selemorders unde geltfreters,

beelsprester Upteyn On Do leth IIILen
WOl tho der Schole gan nde eln vder WO. VaII
sinen 8S0n IIũ her Johan-beren hebben, de 0me
dat Ssne mit horen unde Schöken Uummebröchten
nde denen den §Frem Gade, dem buke Pau
Philip. S NU AVers der En grunt
der lere möchten pPgetagen Werden, VS nema nt,
de SIn kKynt Wat leren let, Vorhanden.
p dat Odt smne traffe nicht des Uunvorstandes
halven tho sende, heft eln Hrsam adt nde
gantze 8gemeyne nödi Angesen, gude scholen
antorichtende nde dartho ESOlGen erliche,
redelike, gelerde magisters unde esellen, Gade,
dem Almechtigen, tho ETeEen unde der yö het thom
besten nde tho Willen der gantzen Sta darynne
de ATrMe ungetemde Vöget mo ge tuchtich geholden
Werden, leren de gebade Gades, den geloven,
dat ETr UllS  7 de Sacramente TISI mit der
Uthlegginge, ele den Kinderen nöth VS Item
leren singen, atinsche ection alle dage, dartho
scholekunst, daruth Men lere sulkes voOrstan nde
nye alleine dat, suünder OCR daruth mogen

25 Werden gude Scholemeister, gute predekers, gude
unde recht vorstendige arsten, gude gadesfruch-
tige, tu chtige  7 erliche, redelike, gehorsame, frünt-  .
Iyche, gelerde und nycht WV. börgers, rechte
richters, geschickede borgermeisters nde radt-
heren, ESchickede reede, unde su nst, de An.
nde lüden denen mu chten, de OCeEK ErE kinder
tbom besten mo ge holden nde Vordan,
Sůlek WII G0d VaAan Un8sS hebben He Wert OCER di

SIN mit Sinner a  2 dat Gne SUlckes WOl gedie
nde VOrtga.

dön de Jden §ren kinderen den
hůseren nde hadden cholen En steden,
dat den Mosen WOl ereden By uns Christen
Were Vd schande, dat WI sen kinderen den
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rechten nicht ersten (dardor enne
recht möchten Christum erkennen) leren lethen
Odt Wil en hilligen nicht Alse den
apostelen (ane der scholen ere geschein, ILen

heft middele darthoEWeleker scholen SIn
de 8sulven scholen Wen de gebruket Werden,
WiI he Ssine na dartho gevende nicht Vorkörtet
hebben

Van der stede der scholen nde 5ren regenten.
Ein Ersam Radt mit der gemene sint Elns geworden,

dewile nene bequemlike Stede der scholen suüslange tho v5nden
geWesen Si, nde hebben to behove §rer Sta nde eynste
dem EVvangelio Eyne bequeemlike Stede, Welker 81 In dem
Pauelereloster (Wo denne Predigerorden eheten), Siek Uthvor-
Seen nde desulven stede, Welceker VS dat capittelhùs nde
Sekenhus I  mp gelegenheiden, Sick tho der schole
geegent nde thogekeret. Darsůülven sSchal de scholemester

sinen gesellen Eln gemackli eseent VOr SieR nde de
studenten hebben Schölen de fibelisten nde donatisten
5r Egen rum, dat de anderen nich  + vorstören, hebben

Schal Sverst tho der schole, dewile Men nicht IHer alse
eine hir hebben kan. Eein gelert magister SeSertte Werden, de
8Sulve ET ervarenheyt binnen 8¹ nde OCK 2  ES Wort Wete
nde gu nstich S1. ukristlike scholemesters WI. nycht
hebben. De 8SUulve Schal OCR rekescke nde Hebreesken
gelert Sin, Vvornemlich thom Weinigesten rekescken
De sulve scholemester sSchal hebben III gesellen to Sick; ringer
kan Men nicht hebben, schole antorichtende schölen OCR alle
Winkelscholen nde aAlle andere (to beter erholdinge des Scole—
meisters nde der enichei dar beneven argedan sin, nde nicht
geleden Důsse scholemester schal Werden VA  — dem superatten-
dente Vorhöret nde geprövet. 80 he denen kan, Schal he tho
den Vorordenten Castenheren Hrsamen Ade nde
der gemeyne gevört Werden nde dar eindrechtliken mit ET
bewilliginge Enes Ersamen ES dorch den superattendenten
Werden angenamen.
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Arbeyt des scholemeisters nde der gesellen.
Van dem arbeyde der scholen We VCR beter runt,

Me  — alse Philip pus Melan  0n! dem boke, dat důssen
titel Underrichtynge der Visitatoren de Darner ect
tho Vinden. Wert de schole meister OER WoOl gelegenheit
der 1ungen nde ESellen mit des superattendente rade de
lectien, de dar Wwerden nůtte sin, De Er schölen
gedelet Werden II deile Des Werden de ersten, dat sint de
kleinen alphabetisten nde donatisten, §õre Egen rhůüm (Up dat

de anderen mit Oremn murrende nicht vorstören) nde be-
quemheit hebben De scholemester Schal de Vungen Wol
holden, dat gud Atin leren und, dartho denen könen,
schal he On grekescke böckstave kennen leren, un dat
Pater-noster Er Suüst vchte dietiones vorholden, nycht,
EeEr dar tho denen könen. heft de scholemester Siek
Vor genamen, den, dar tho denen, Vd 81 VI.  — Uten edder
binnen der stadt, Grekescek unde, Vdt nöt Weer, Hebreesck
tho esende nde lerende, dar ein Efrsam!] adt alse
emackliker Ste tho süleken behove dùsser stede helpen Vor-
Cchaffen

Wol sodane kunst tho erende begeret, möge Sick tho
vorgenômder Ste kö gen Darsůlven Wert Ie  — unlllle eln teme-
liek gelt Ssodans tho erende Elunden 80 vemant Were, de
Du desch, E schriven unde lesen, leren WO.  — schal de elne
geselle, de de Kkinder Eeret, vorplichtet sin, E  Ee dat
Men myt der tydt Ier dener tho Oldende vormögen 81 Su slange
hebben WI nse kinder dartho5 dat sint mönneke nde

geworden, de doch nemant anders Wen §rem buk  +7 unde
dem duvel gedenet hebben nde Wen einer Sta nöth anleige,
vVSt nycht elner geWesen, de Siek laten könen tho VOr-

schaffinge des gemenen besten bruken Wer 1d nicht beter,
dat Ien sůlcke El. de vdermanne denen könde, upthotende
Siek EHltede Ilek hope, EVII vIderman Wert dar WoOl tho rachten

Ordeninge der jungen allen karceken
De Scholemeyster Schal myt sanem dele der gen, de

dat Caspe tho arten hören, mitsampt den EX1traneen In
Martens Kkarken bliven nde dar metten, misse nde Vesper,



CI latin nde dudesch, Wat tiden Wert, helpen
singen, unde de Vungen dartho holden

De ine geselle, de negest dem scholemeister VS, Schal tho
Unser Leven rawWen mit den Vungen, de dat caspe hö ren, alle
sö ndage nde hilligedage gaende Vorplychtet sin, und dar
OR de su lvige ordeninge, nageschreven, schal geholden
Wwerden.

In dat Ccaspe tho Simeon schal de geselle, de de Kinder
ere mit dene, dat Caspe hören, tho gande nde dar de
gelyke ordeninge tho Oldende vorplichtet Ssin Weret o verst,
dat (dewile dat Caspel Eln VS) tho Weinich yungen dar Werden
sin schal de scholemeister VA arten Ome VA smnen Vungen
etlike mede dön. dat alle dinek mo ge ordentliek thogan.

Van singende nde esende der scholen KkKinder allen kercken

Idt hebben de en WOl bedacht nde de ungetemede iöget
mit tlichen o vLingen nde middele erer tucht und lere tho
rechte tho dy VOrgenamen, ls0 dat psalmen unde
responsoria, Weleker tho der lere nde dem vorstande der frien
künsten nde ETE ES nů tte hebben Upgesttet nde
erdacht elekes dewyle Vd nye Uuncehristlick VS, Men der vo get
gans batlyck, Vck nycht gäans Wyllen VOrWerpen. OWO

ele Unchristlikes döndes darmede VS geWesen, vechtet
nicht AII‚, Willen OcK, datgenne, Odt nde Sin

Wort 18, icht holden, averst darumme alle Ort nicht VOT-

Werpen. nde Schal beter flit dat de Eer T. latin
nde dudesch singen leren, vorgewendet Werden.

80 Schal Vd eine ordeninge, E  E, mit der metten nde
VeSPer en kerken SIn Alse des So ndages nde

hilligendages. Vor dem ersten edder dem ersten SerMoOne

sSchal EVNDe christlike metten Iin Een kerken Wwerden.
Also, dat de scholemeyster myt den Vungen III psalmen tho
latine singe, mit Eenner ristlichen antiphen. Arna Ien

Eeln Vader-unse unde de Vunge EVe tho ezende eine leetien
tho latine Er dude, doch allene Eeln responsorium tho latine,
Uuth der schrift gegrundet, versche. Wen dat Uthe VS,

EVe de scolemeister O, Godt, WI laven di 80 Sley de
Organyste tho Wercke, EVN EerSCR MiIlile dat ander. Wen de
organiste Spelet, singet de scholemeyster dat versch den
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Vungen VOT, dat indrechtich mogen singen. Wen dat
Ute VS, lest de capelan Elne důdescke colleeten tho Odt Darna
singen II Vungen Benedieamus domino ect 80 VS de me Uthe
Dysse ordeninge der metten holt IHME  — En kereken eynerley.

Van den anderen ceremonien.
Idt schölen de mit dem scolmeisteren tho

neiner anderen der ceremonien, ILEN alse Air angetekent
Steit, vorplychtyget 8sin sSchölen alle andere ceremonien,
Vd 81 WyWater, Uumhofganck, Solt, VUr nde andere 80  OSE
Wesent u kereken geholden Werden, ILILLEI Al mytein-
ander, de hebben go dtliker sSchrift, könen OCR
tho neiner christliker leve ETr lere enen, schölen
afgedan Werden mit dem bescheide, dat Me.  — OVOrne VAII
dem predickstole mit E8 Worde underlegge und Vd not
Weer, Siek tho einer disputation VoOrböde, Wente id 80 nichts
mit gewalt ETr unrecht  7 Me.  — mit 68 Worde Werden af-
E  E Als0O, dat WI Vd nicht, IMelnl dat Vd ES WO d0 We
Wat dat liden Kan, könen WI OCeR WOl iden, unde WSS Uth
E8S Worde recht tho sinde beweren könen, ille Ene
nycht EHMVegen sin, ILle  — allewege volgen, anders nycht

Van der grunt der nde sacramente beider gestalt
Godt de ET aller E  Er  EVI, do he Wuste, dat WI

ange vamerliken Vorlaren5 und der sünde Willen
des duvels Egen geworden Bheft he nicht VorscoOonhet snnes
eingeborn Sö nes, Pau RO. Secht sSůnder êheft õne VOT

alle S8e8eveln den doth, dat WI dorceh SIn Vvordenst unde Werck,
dat doreh SINn blöt, dt nde Upstandinge scholde erlöset
Werden VAII UnSelNl dod  D 180 Werde WI durch S6lkene
gnade, de WI eisch nde blit sint, doreh den 1oven Christo
(de mme unsent Willen VS iSek nde 5151 Worden) vngelivet
nde Wwerden Myit EIILI EV. Dat VS denne dat SInes
fleisckes und rIin CKen sines blodes, darvan he Oan.
Te Wen WI 16ven, dat Christus UIIILe Uunsent Wilen Waraftich
mensche geworden VS unde dat 8Uulve lSceR und blöt, Welekes
he VOT UnS Neft Angenamen, nheft VOT geoffer snelmmn Er

erütze den dot, Eete 81N EVSCR nde drincken Ssin
blöt Waraftygen nde Uunsichtliken, allene doreh den geloven,
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Uth der predekinge des Evangelii egrepen. Und Werden 6öme
Waralti vngeplantet also, dat he 1IVe In Uns unde WI in öme,
nde hebben dar dorceh dat eWige levent. Wat bedarve WI mer?
Nichts

Och êheft Siek nycht benögen aten dat he rycklick
leth thoseggen nde gift OCR dorch de predyge des Vangelii
suůleke nade, alse ges VS, sůnder heft OEeR darto Vn
settet, bevalen unde gegeven de II uthwendige sacramente, In
Welken uns ORK nicht anders vorgeholden Wert, We  — dat ige
Evangelion VA  5 Christo, nde Wert darinne Christo gewislick
togeegent, 16ven nde holden beveel Christi, Alse

de sacramente bevalen heft, dat gestercket unde 31

getröstet sin, dat Christus WI mit andelen nde Uns

Egen sin, alze he Osecht nde holt OCK, Wen 16ven dem
EVvangelio.

sint de Wort Chbristi aventmal geredet emet,
etet, dat VS min IVfF, dat VOT gSegeven Wert!l emet, dryncket
alle daruth, důsse dranek VS INVII blöt, dat VOT vorgaten
Wert tho VOT gBgeVynREe der sünde. Sůlckes döth tho Se-
dechtenyssel Dar bröt nde WVII Averst Mlle des
Wordes Willen, dat WI hören, bekenne WI dat IVII nde blöt
Christi nde eten unde drineken dat t0 TrIStUS gedechtnysse,
alse he bevalen nheft Dat VS VO dat rechte Evangelion Christi,
dat 1ven, unde Vorlaten darup, dat TIStUS SIN Iyff VOT

den dôt gegeven heft nde 8In 5t erutze vorgaten
IIlle anderen Orsake, sůnder UIIILILE vorgevynge der
sünde. Sůlek vangelion Wert VSSen Worden Uthgelecht
mit dem Worde nde bevele Christi De rukinge Sverst beider
gestalt des sacramentes En TrIlSten noth nde dem
bevele Christi recht Welckes VCK VSSem boke ET
nde suüst, We  — IIIEII vd begeret, WII Vorantworden.

darf 68 Wort nicht vorantworden, Vdt Wert Sie 8Ul—
ESt WOI vorbydden. Overss IIIIIILE der Papisten Wyllen, de de
Klaren Wörde Christi are run mit §ren conciliis 8
Settet hebben  * VS Vd noth mit ES Worde, ulC IIIIe der
Christen WũI.  En allene IMen OCK UIIIHIIE der godtlosen Papisten
Willen tho Vorantworden. Idt 8C OCK, 11t 0Odt (Wowol de
Velheit des arbes vdt benamen doch unieC Vorbliven,



sunder mit Worde recht tho sinde, Wwerden Vorantwordet.
Dar thörne, eE Wil  * darumme 68 Wort 1ecC

Van anrichtinge der Vesper.
Des So ndages nde hylligendages schal der Kercken, WoOr

de middage schüt, OCR de VEeSPDer gesun gen Wwerden.
De ordeninge der VSSPDEer VS d  USse Thom ersten schal de schole-
eister anheven: RTL dominus myt den anderen psalmen
tho latine nde laten Elnen Vungen de antiphen singen, darna
einen himnum, he ristliek VS, Er einen dudeschen PSalm
Darna singet Eeln Vunge de antiphen: Frölick Wille WI Und
Als0 Schal de scholemeister anheven dat Agnificat. Ein EerSceR
singen 8 dat ander Spelet de Organiste, mit dudeschen
PSalme darna Alle dage 5verst Schölen atinsche met-
ten nde VSeSPDer tho VIII slegen artens kerceken gesungen
Wwerden.

Van kosteren und organisten.
In Eelner 1deren Kerceken behövet Men nicht IMer alse Eelnen

köster de de ordeninge, angerichtet, elpe Vorstan nde
holden schal EVI vder köster siner kKereken dat ENne chor
der Vungen beneven dem magistro helpen regeringe holden,
nde Schal OCR dem predeker En dingen OrSam Ssin
unde, Wat Ome heten, illich nde dön Se schölen
Sie OCK OdtlOsen esende mit anderen VOr-
plichten, Ien allene ristlichem esende rachten
schölen de Köstere eine halve stunde VOT der predekinge tho-

lůüden WO důssen nde anderen saken, de One tho
dönde hören, vorsumelich nde Wedderstorrich gefunden
wo rde, Schal Men Stra Vorlöven nde andere Annelmnmen.
Se schölen OCK nelne drunckenbolten, IIe  — alle tid, Wen mit
predigern tho den Krancken gan scho len, WI ElUnden Wer-
den Vor dut nde ander arbeyt schölen Emello- 1on
nde Eln edelick nuth hebben schölen de köstere, Ene
Orga nisten dar sint, de orgelen dewile Vdt nicht de Schri
81 nde nelne bolenleide darup Eespele Werden) VorWaren 80
ange, dat Me  5 myt der tydt tho beteren ordeninge
trachte, darvor OCR Eeln sůnderlick 1on alse VA  8 den orgelen
hebben schölen.
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Van der armen kasten.
Idt billich, dewile OAn steit 80 vemant disser Werlde

gu der nheft nde Süt 8smnen bröder nöt liden nde Slut 8sin Erte
VOT Gme tho kan de leve ES EIII sin? Und Mat 25

VIA Mi, vormaledieden thom ewigen vůürel! bin
tho Komen nde bin geWesen huüngerich, 8¹ hebben Ml icht
gespiset, dörstich, hebben Mi nicht geschencket, naket, unde
hebben Mmi nycht ect. IE denne werden Seggen
Here, Anneer WI di geseen ungeri nde hebben di
nicht gespiset, dò rstich, nde hebben nicht geschencket eect
AlSs denne Wert he Seggen Wat dem geringesten 1övigen
nycht gedan hebben, dat 8¹ OCK Mi nicht gedan Mat 25

th dussen unde Mer anderen Wörden Christi lere
WI negesten mit dem gude tho elpende holden
schölen.

Dewile OECR düt Wort 81 mannigerlei WIS Vorstan nde OCK
tho veler godtloser mönneke 81 getagen, darmede

Eren Willigen armöt, Seggen, Escherme hebben nde
Siek tho hulpe tho kamende hirmede bewerert EWile sodane
Wort tho grotem Overflôdigem rikdom nde gebuweten getagen
Si, Uun WI Vd unchristliek tho sinde bekennen nde Weten, VS
billick, dat WI Uth erkentenysse E8 Wordes de Valsche

Eyne christlike tho stellende genödyget Wwerden.
Darumme VS EVNI Er sam] Adt nde de gantze gemeyne Uth

EeWeginge suleker Wort bewagen Uun EVIIE gemeine kasten tho
behove der nde kKerekendeneren einem vderen caspel
aten anrichten Uun darsulven etlike uth einem Elrsamen!] Ade
mitsampt der gemeine, beschreven, Vorordenen, dersulven
Een bösen runt, doreh de predeker angetekent SI,
einen Christliken helpen bestedigen. schölen alle memorien.
vigilien, selemissen nde andere Se rukinge, bether tho
Gadesdeinste gewant, tho dem rechten Gadesdeynste, dat

tho behove der ATIHen, gekeret Werden. Idt schölen OCÆ
kKercksworen tho  vderen kerken tO behove der
EOrden Werden. De sulven schölen alle Söndage nde Vllge-
dage underdes, dat Men dat EVangelion singet, der kKereken
tho behove der bydden nde Ort de Kysten Werpel.

Schal dat volek latsten dürch de prediger itich V

predi  Stole, den tho hu lpe t0 kamende, gane Werden.
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Idt VS OC Eln gewo ntlick brůck geWesen, dat einer sinem
Estamente ele hundert gu lden tho dem Kloster, ele tho
dem Kloster hebben Und hebben vormenet, En
Odt einen groten deinst daranne. nde Wwolden Odt Als0o den
hemmel důurch EVestyng sSulcker mortkulen affköpen. Darynne

doch SEeTE Vorfört Sin. p dat WI tho Elner rechten grunt
leren, VS byllik, dat de kKranceken dorch de prediger mit 68
Worde geleret nde Vormane Werden, dat SiK recht ET—
kennen, unde, Uunrechtferdich gudt nde tho hope
Eslagen hebben, dat dat sülvige tho den rechten handen
Wedder tellen nde SVI testament, dat recht VS,; maken
Wyllen, dat Vd mit rechter grunt tho behove der rechten hus-

nde krancken nde Und dat
Wyllen ALISeVN dat Wort Lucee EE de de Sprack
Here, 1eR SeVE de helfte miner gu der tho behöff der ATmen, un

IieR vemande edragen Ee  E dem geve 1ieR dat Weder
földich Hir höre gI, dat Sacheus 8  1. he gyft de êhelfte Ssmner
gu der den ATIMen he S nicht den mönneken ETr den, de
ATIII Sin Wyllen  * nde de gantze Wer ESlitten Averst
AL. sint de, de TOS mynslyker vo dinge Er neringe
Ene Wert Dene VS IIeEen plychtych tho elpende. Idt Schölen
OeR alle bröderschoppe, gylde unde, Wes des IMer VS, tho OVe
der de 18ten gekeret Werden. Daruth schölen den de.

ampten Er gylden ET 8SuS Werden.
tho Ores VES unottrUu gevödet nde erneret Werden. Ere OCK,
dat Vvemant VA. hantwercekeslůüden ET Eln Er SUüster
Ssiner bröderschop ranek Wörde nde unvermo gen 5 de
lude, de ENn de redelicheyt vorschaffende, tho oOldende, also
Schal 10 dem Ssuperattendenten Wwerden De 8Sůlve schal
mit den Kastenheren dartho trachten dat nemant hungers edder
vorsumenysse halven Vorsůümet Werde.

Ordeninge der kastenheren
Tho vderen kasten einer vtliken kereken nde

ASpe schölen II uth EEII Elrsamen!] Ade EOrden Werden.
De 8sulven schölen II Er Irer uth den Ppten, EHe dat nöth
Weer. keisen un II Uth der gemeyné. De su lvygen schölen
hebben de Slötel tho der Kkasten und vorderen dat gelt, WEe.  — Vdt.
Wert noth SIn
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Wo vaken de tho besskende sin.
Idt schölen de Kkistenheren alle —111 dage ET dage,
Vvaken vdt nödt Si, mit dem superattendente tho den kKrancken

gan nde dat sülvige gelt, Welcker der ASten Si, tho behove
nde unoOttrU der vordelen nde nde u  EVen nde
neinerleye WES ESWer. Hyr VILILIE En Aten Ente dat
VS dat rechte Werk, dat WI negesten chuldich Sin, dat
Wil Odt OEeR VA  5 hebben

Van remden bedelers
——Dewile Men Weit, dat mennych lant, Ste nde döxper de

edelers, de alsOo sint herlopende kKomen, vorraden nde VOTS

Speet, OCER WOl Vorbrant sint, nheft Eln E rsam! dt (de Wile OR
Odt VA suleken bedeleren nycht secht, tho helpende)

nde alsO eslaten, En vdt OCR als0 geholden hebben,
dat IIENVN bedeler §rer Sta tho benachtende schöle gestade
Wwerden. nde Willen OCR §ren bo rgeren Vvorbaden hebben, dat
unemant SieK de su lvigen vormete tO hus nde tho herbergende.
Su st, 8²2E dar Ver 6Eelrlunden Werden, WVI EVII E rsam!] Adt

dat högeste Stralten schal nemant Elnen remden lant-
löper EtWes tokeren, besünder den rechten de kennen.
nottruftich besorgen. ETre o verst, dat vemant VA  2 den remden
by Uns ranek wo rde, by deme môöte als0o ele dön, aAlse
Dy den nde gedencken, Vd UIS GoOdt toschycket.

Van eesaken.
TO nde hoch VA.  — nöden VS Vdt Hyr tho inden sSuůnder-

ichen dat Men 42  7.. de Sake, den Sstaed belangendée,
nde mit HeyIler lichtferdicheit, alse Were Vd Eln geringe dinck,
late Vorbigan. Ente 1d Wente her leider Weinich arUp Se-
achte nde WOl Schyr Uth der Wwonheit der rechten rukinge
nde ETE II Eme bevele (Wo denne doreh 68 Wort
schein) gekamen, dardorceh geschein, dat ILILEII horerie nde ander
Unkůüscheit Schir metich dem eestate gestelle nde geholden
heft vru mennygerleye Sake, den eestande belangende,
ASSen sint. Wen 1d 8Siek begeve, dat eesake tho haderen
komen, als0o dat dat Eene Part Er1deile tho v den Wolden
freveliek nde motwillich Wwedder Odt andelen, 10 81 denne
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rede dage edder bedarf echteswyse Werden Verhöret
Sulckes alle Schal ein EI Adt bi Sie Eholden nde VOTI“
chaffen einem ideren recht. Keme 10 o verst, dat Eln anfal Tliker
Ssaken und dem ade SWar tho Ordelen vorfelle, WII
Eln EIrsam Adt den Superattendenten besöken laten ET 0On
dartho then Overst Wat a  Eeyn de COnscientie bedrept, dar Werd
IHLe  — fragen unde richten laten bi dem superattendente. 80 Vd
Swerliek VS duüsser unde anderen Ssaken, de COnscientie be-
repende, unde WOrT Ver.  EI der zele VS, Ere Vd nicht
Aders. sint, schölen de Ssuperattendens ander predicanten,
WoOr Vd nöt Were, de Swerden trueliken raden nde OR helpen,
alse Odt ETEen selen helpen schal

Van dem banne.
Idt sint hir tho inden OCRK mennigerlei art nde Wise des

bannes, des Ens Provestes, Rome, des OIHCIalSs
SeWesen, also dat mennich darover Mmme TVSE nde gudt iek

uml ile IyfI nde levent gekommen Sint, nde bhebben
doch dat Weinigeste, WOl Stralll Were unnõdieh vorbigan,
dat ander o verst, slichte Sake5hoch etagen, un doch
der zelen selicheyt Er der gemein traffe tho der beteringe
Wenych angetrachtet Eene elt her Werstu des bannes
1Ooes! Sůlcken ban leret hristus nicht AvVverst Matt 13 leret
he un8s eine ele ander run nde secht Su ndiget dyn broder

dy, sStraffe On under dy unde EINM alleine SS8E dat ëhe
dy hôret, heft 1U One gewunnen. 80 nhe OVerst nicht, Inmn
II Er III tho di; he Enne noch nicht hören WVI,
vVdt der ChristlIKen Vvorsammelinge. WO he der nicht hören Wil,

holt EIT alse VOT Eennen heyden nde vordmeden menschen.
Wat sSint Vd VOT lůde? penbare eebrekers, horers,

boven, agelike drunkenbolten, gadeslesterer nde andere, de
Elnem schantlevende nde frevelem unrechte Weder ander

lüde andelen,; schölen flitich OVOren rmane Wwerden, eln
mal  5 II mal, dureh einen Er II predicanten, dat Si Etern
vllen nycht, IHLE  — 8 VOT —— VS, VOT
christlike nde vordómede lüde Men schal OceR nye thom
Ssacramente laten gan tho merer vordöômnisse, ange 8SiK
apenbar bekeren, dewyle Openbar sundiget nhebben Doch
de predige mõöten WOl gan, IMen 80 OCK 2N, dat
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GoGd rüchten Uun 8Sulek der predicanten OT der
gemene, Weleke Uth Ades Worde geschüt, nye Vorachten,
dat E8 rychte noch Wreveliek nicht Sie En Wente
Ore Egen COnscientie nde 68 bot nde OT Weder

Beteren ban könen WI nicht holden heft UN.  2 TriStUs
nycht anders bevalen Wente he secht Olt EU VOTL VOTI“IV
dömeden menschen. Cre Sverst Sake, dat SieK bekeren,

maceh IMen WOl En Dyt dat OT nde dat gerichte
der predicanten OVer sulcke, de Sie nycht Willen beteren Dat
mot gelden hemmel, Alse TIStUS Sec Wente Vd geschüt
Uth nde S8 Worde, alse gesecht 18 Wanner tho richtende
VS, geit dem predicanten nicht A.  * sünder der Overicheit. Und
1CR hape, Willen dar OCEK WOl mit Ernste insen, nadem OC
Pau thon Röom 13 Secht dat de rychtere sint E8 denere.
Wen nicht wWwillen  5 Oth 8SUlven 8in recht erholden, dat
kKostet denne tho Ele

Van den krancken binnen nde buten der stadt.
De predicanten Schölen dat VoOlek VA predichstole Uunder-

richten, dat nye beiden mit Oren kraneken Wente den
lesten Atem Wen dat nicht bekennen könen nde laten den
unchristli Open der nacht Elnem predeker; Welk denne
allein cholde geschein, We  — etlike lüde UunVOrSeens kranek
Wörden. 80 Kraneken de Ere leventlanek dat Van-
gelion VOTa hebben ET 8US OSe gelevet könen den de
brediceanten noch mit 68 Worde den lesten nöden OV

reden, gudt; dverst nicht, mach 0hne dat Sacramente
nicht Wente Vd Were 0On noch IILIeTr vordömlick, OCRK
dem prestere. De AVerst bekennen rIStUm nde dat Svel
AU hebben  * den SeVve dat Ssacramente Christi AN alle VA  —

180 Schal de Elhne predicante tho Unser Leven Frawen, de
des So ndages de IVSSE geholden heft OCR de Kraneken binnen
nde buten der Stad [besokenl. Desgelyken Schal OEK don de
Capellan tho Marten binnen nde buten der stadt 80 Vd dem
Capellan tho arten tho Vel Wörde, Schal de VA Simeon
Uungewelge behulplik SIn De Kranken, de dar 5verst 8in In den

40gasthüseren unde Seken hüseren, Schölen OEeR Vaken OrC den
erattendenten nde de anderen prediker mit I den
co steren, Vvorgeschreven Steyt, besocht Werden nde Ore
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nottru behandelt Were Vd Sake, dat etlike VA den frowen,
de mit pröven begavet 8sin nde Starek* den anderen tho
denen, de sůlven schölen SieK tho behove der nottru Aaten
bruken Dat ander, WSS tho dyssen Wert Mer nödich sin WII WI
mit der tydt, Vft Odt WyI, WOl Uuthrichten

Van den festen.
Nademe Weten, dat conseientie Ene dage ETr

feste Ebunden sint, alse riStUs Waken Ere nde Aulus
COl Seln OCK, dat In velen hilligendagen slömen,
houen, Spelen ect gedreven Werden, mõöten WI des gruels Wat
ringer maken Wy Willen 5verst umlme der predige Willen,
dat Eeln ider důrch 68 Wort mo ge geleret Werden, OEeR Iilme
Swacheit Willen disser Stede, de nageschreven feste holden Thom
ersten den dach der gebort Christi mit den 11 navolgenden
agen esgeliken Paseken nde Pinxten mit 5ren II agen
volgende Des Vvenyars dach, de dach IHLen 1U nome Hillige

41 III Könninge; den dach der ekeringe auli; Lichtmissen nde
den dach athei, dewile he Eeln apostel 18 nde OrC Lueam

den apostelengescichte betüget; Marien vorkündiginge, anders
genömet Annuntiationis; den dach ilippi nde Jacobi; den
dach der emmelvart Christi; den dach Joannis Döpers; den
dach ETI nde Pauli; Marien Berchganck; AKObi Laurentii.
Dewile IILEn ersten angefangen heft Uun dat VOlIC mit õren
tidepenninge de Wöntliche Vee. feste Van den Uten dörperen
tho kamen gewo ntlich S8in nde noch — gruüntlick
underrichtet, moth Ie  5 dat fest Assumptionis Marie noch Eln
V  ALU WOWO Vd go dtliken Schri gegrundet
I holden Dat fest artholomei, athei, Michaelis, Simonis
und Jude, Thome nde Sůst andere Er apOstel VVTL EhnoOlden
Werden. Als0 dat dat Volek den agen mit predigen itich
VOrmane SC Werden, dat WOl anmerken de grunt der
Schrift, Odt mit smnen Utherkaren leven hilligen ra des
Wordes grotem 1dende und blötvorstortende bewiset heft,
dardorch WI In IISeIM lidende, Ime der EL  icheit
Willen iden, Sere gestarket nde getröstet Werden.

Men sSchal OER 5i live nicht anders, IHLe  3 Alse Er
Schrift nde vangelio Er ges  1  E der Aapostelen findet,
predigen. Unnütte Aabelen nde lögenaftige ate



80 nu  — důsse dage vorgeschreven, ETr dergelyken vdt
denne Magdalenen edder Sůst illiger Unckfrowen dage,

Quemen nde dem VoOlke tho arbeydende nödich Were, 80 schölen
den sondach navolgende ge Wwerden. Düt nde alles,

Wes hirtho höret, sSchölen de predicanten mit flite Eelns Werden
nde denne tiden dem Voleke vorkündigen. De sondage
5verst schal IDen, gewonheyt VS geWesen, holden nde EVII
vVder SC Si K In den agen itich 68 Worde tO hörende
seieken.

Van bichthorende un sacramen tho gevende
Mennigerleie vorvöringe, schenderie nde Elmlio- aftoch

1CK Swige denne de groten bözheit, Welekere Uth der Orenbl 81
hergekamen dar dorch ORK mennich IMlmnme TVSE nde gud
kKlosterstiftinge gekamen 81 nde dat noch Mer VA dem echten
Christo afgetagen, gude Wereke unde vordenst gevöret.
18e könde WI ade mit den gu deren de klöster tho An
nde ele milsse tho stichtende afgeformet hebben dat hem-
melri Dewile der gelyken Hir tho inden ele —

VS, Wylle OCR Eln UpSeynt arup hebben, nde hen-
fürder Ssodanes unleC Mer tho schein tO aten Besündern, de Uuns
dat Wort S8 apenbar Vordregen, de Schölen OCK de Sacramente
reken und bycht hören, besünderlich Atesten nöden. ente
Van anderen, alse VA.  — mo nneken, besorgede IIIeI.. dat nicht
recht mit den lüden ummegingen der lere des Evangelii
unde heymeliche bicht, besündern Atesten nöden. Idt
schal thom Sacramente gelaten Werden, he
denne tom ringesten hovorn Ee predicanten, Eme dat
bevalen VS, angespraken nde berichtinge sines gelovens SE-

dat nicht etlike dorch vorsumenisse tho dem TAV
mente Uunwerdich gan, tho Jder — — — vordômenysse. WIi Willen 43

Sůlke WOl esSchaffen, de der echten underrichtinge, ele
no dich VS, WOl Schölen binnen Sin.

Van monneken.
De mönneke tho Simeon Schölen alle Ore hüchelie AVer-

unde der All genamen Ordeninge (de Wile 1d mede be-
Williget hebben) volgen. schölen OCR nemant VA den ETr

7



den anderen, de Uth den lösteren gan Willen, WOl tho
Simeon Alse t0 den Pauelern, AeEe sinen danek geholden, me  5

Fri unde WOl Vorlövet Werden. De önneke tho den Bröderen,
Olt sint, de tho der Wer. nicht denen, schölen de tyd OTESs

levendes gefödet Werden unde, nemant HMler tho Siek Vnnelnmel,
gestade Werden. Den Vungen sSchal IIIE  — EVII redeli Uunde
melik gelt darmede WOl tho einem ampte Er
8SUS ankomen könen. Eyn Efrsam!] Adt WVI OCek beschüt-
tinge unde En En gelic Elnem anderen borger
hanthaven. OEEK Schal dar nemant Uthe den klösteren gan, Vd
81 enne, ënhe Vd OVOren dem COnVente angese ET
laten AnSeggen, dat nicht VA den anderen deverie halven
mo gen ESchulden Werden. Schal de VA Simeon
nde de prior tho den Pauelern Ore 8e unde breve den
gennen, uthgan Willen, myt forderinge des superattendenten

schölen 8  . etlyke sint, de studeren Wyllen, I
ge Vorlecht Werden nde Wittenberge geschi  E De
wo ninge WI WI WOl finden.

Dat de eln offer Si, mMe  — EV. testamente apentlike
bewisinge.

WI finden nde lesen (WO Upgemeldet), Wo! OCEeR de gantze
godtlike Schryft 8  t. alse nömlich SGene 353 d0o Odt de Er
Sin godlike WO ersten vader dam Segeven E,
Welcekes doreh VSt nde bedroch des duüvels Vorlaten, de
tOorne 68 dat menslike ESle  E AlS0O gearvet, dat he de
vormalediung, denne Stede der erfgerechti  eit, dem
menschen gegeven, gewant nde thorekent E, dardurch

Aals0 An laten bistern nde mit mannigen unnütten,
dötliken Werken, Offerhandyngen nde brantofferen Mmytsampt

ceremonien Vorstricket, ange  steren Aaten (WO
dem Levitieo beschreven Steit) nde tho NeEVMer erkantenysse

des lichtes laten Komen, ange, dat 804d dorch sůünder-
liche armherti  eit bewagen und de erfgerechtecheit

3  em, Vorlaren Wederthogevende den menschen
geneget OrtO ëhe Ssinen Enygen sön, alse gSeWesell VS
Here Jhesus Christus, den he nicht Vorschonet heft, tho VOTS=

Wervende, gesent Welcekere Vvorwervinge nicht geringe, Mer  —
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důürch 8SIn Egen důre blöt, erutze einmal VOT tho EneIII

ewigen ET (WO geschreven steit) gSegeVen nde vorgaten,
geschein 81 Dewile de epistel tho den re kKrarliek I VOIS

meldet, dat Christus einmal VOT erutze Alse Eln hoch-
prester, Welekerem dat presterdom des ESeltes mit

allen STSell vorplichtingen geendiget, UnsS VA  — Odt dem
ET gegeven, SINn EZerl blöt geoffer nde vorgaten U2eft,
WI Eln mal dorch desulvige Offeringe I8ES Heren Hiesu Christi
Iives nde blodes 5˙ Godt, dem ader, VOT BeVyyngREe der sůnde

Elcker VO.  Nne vorgevinge tho denckende, nheft
uns8s Christus Eeln aventmal, Welkes WI de milsse no men, Ange-—
richte darinne he Sin IVf, VOT gegeven, nde Sin
blöt, alse VOT Vorgaten, gegeven nheft, darmede he Dien de
OTWOTVen vorgevinge, durch SIn Ffferde Iyff nde dat blöt
ETWOIVen, nheft Uthgedelet und secht Dat VS IHVII IVf, dat vor

Ebraken Waärt, dat etet ect Disse Kelk VS blöt EVII NVE
EStamente, de VOT nde VOT ele vorgaten Wert,
vorgevinge der su nde, den drineket ete

Hir Schöle 8¹ nicht dat Christus avermals, We.  —

dysse Wort gebruket Werden, VOT sunde ErWerVve Besůünder de
Vorgevinge, de Uns Christus Eln mal crùtze důürch

8SIn IVII nde blöt gedan Heft, Wert Uthgedelet, deme, dat
Christus Sprickt: Dat min Iyff, dat VS min blöt As0 Schöle WI
den IVII Christi eten nde Sin 5t drynken nde dem Wworde
gelöven; Wert uns VOTRBEVVN der SUn  d Uthgedelet, de doch

erutze VS Hiruth VS thom ersten bewerlyck, dat
de IVSSE Eln Er Si, IMe  — EVII gedechtenysse der OrWOrVe

vorgevinge Düt Wort, TIStUS suülvest EeSpraken heft, heft
de PaWest nycht Wyllen VOT gudt Annemen, OCR nicht Warl tho
sinde 1ven, Men IN sinem deereto De COnSeCrA dist mit Ssinen
buckgesellen anders VOr genamen nde Cter tO Wetende, WEeII
IISE Here rIiStUSs mRyt siner WySzheit heft Aten du ncken, aAls
nömlich De COnsSe dist Eme mmolatus ESt Christus 1IN
Semetipso Et tamen quottidie immolatur In Ssacramento AlS80
riStus 18 einmal IM eruùtze geoffer VOT nde bevalen
dat  7 dat EN alle dage schölen fferen dem Ssacramente de
altars ete

Höre doch, leve Pape, du sechst. Christus Bheft 8iN IVfI VOT

EOller nde di bevalen dinen trülpgesellen,
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Ssodane offeringe tho dönde Leve hansnarre, bringe einen
bockstaff Uth godtliker Schrifft, darmede dau sulkens bewisen
AnS nde Iek Wil diI volgen. Weestu OCK, Wat eln CI
het? S8 de Schryft rIStUSs nheft durch Ssin
IyfI nde blöt, Welceker dat Er geWwesen 18, vorgevinge
der sunde Hir hörestu, dat Chbristus liff 81 dat 0  er,
darmede he SOdans 2  An nheft nde du Sechst dyne 81
dat 0  er, darmede Gdu Ult Eln Angenem ET Gade, dem ader,
döõn WO CanOne geschreven Steyt, darmede du den vendigen
Uunde doden de vorlösinge unde alicheit erlangen Ult Schal
ine IVSSE EV. ET 8In unde ultu VOr vemande Offeren
nde gelt davor 5 moOstU Qin Sgen IVIf nde blöt
0 feren, EWIlle dau di 10 tho dönde berömest. Dar du lif
nde blöt alrede Offerst, WOl WiI dar VOrT Sin dat dat
God OR Wwolde VOT eln Er annemen, dewile du doch EVN AL.
Stinkende sünder Dist, nde dorst dy Sodans Opentlick berömen.
Du menest, du dost Odt einen denst daranne nde SeC Vd
Schöle Gme Ssin Angeneem nde Wolgevellich. eleker duvel neft
Vdt dy heten efte bevalen? Gedencke dat du nicht geringe
EVST; du Vorachtest den heren riStum myt En Ssinen
Wereken nde vorlösingen, VOT gescheyn ente WOl
Sick Werckes gesette unfry holt, dem 18 dat gantze
gesette nicht Kri  * Wordůreh nhe VOra den Er in Christo
nde Obry den radt der  vlligen Drevaldicheyt,
Eemme beslaten Wo kan ëhe denne salich Wwerden? Hirumme

důsse Kleine vormaninge VOr gudt Wilt Godt Vd sSchal
den predickstölen WOl Wider gelert Werden, WOrVan

ele böker  7 dorch den erwerdigen Doe Mart Luther
Uthgegan mit andern erlanget nde beweret heb-
ben, dar Vd genochsan Were angetekent Averst 8suůleke lüde

VOT ketters nde mme des Wyllen WI. 8 Gades
Wort nicht lesen efte hören lezen. Queme §verst Eelnner VA  — den
1Uen Papisten, de benömet Were tho der bekantenisse, doch
Unbewust, nde lete Si K nicht merken nde straffede doch alle
Vue Wesent, nhe IILIIeE  — nycht Martinsck Were ETr VA  — der

Artinl nycht Sede, Were he Wol Eln gelert IIIaII,
WOwWoOl 1U alle sine sSchrifte, Wen 8¹ könden VoOrstan,
eniegen Sůlcke gelerde APenn, VCK Sint uns
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heren tho vnden, der Schyr Di Vverdehalf hundert sint
bekere alle sinem go dtliken Willen Amen

Van der Udescken S8SE.

De ordeninge der IIVSSE VS dürch ristum, dewyle den
brucek VOr genamen hebben, aventmael genochsam geordent, 47
VA  2 Weleker ordeninge un8s Paulus Cor 11 genochsam redet,

he Sulckes nicht VaII dem paweste, Uns MV  erIS, Ie.  —

VA Christo su lven, de hemmel Sit regerende, gelert nheft,
dar nemant baven Ordenen kan Dat Averst NSell presteren
Myssewan Aten anthen  * schut  8 Vd nicht Uth EmMe bevele
Christi Vorringet OeR den EVEe Christi nicht mitsampt der
rukynge des sacramentes darumme deste Wenyger Er MeL.

AVerst dewyle rIStUS geleret neft, dem Swacken tho
denende nde OCeR ergernisse tho vormiden, In den sünder-
lich, de unie 8 Wort apentlick streven, lathen W
Ssodanes tho OWO doch WoOl Weten, dat Christus nde de
hilligen apostel mit sodane prachte nicht Ummegaän hebben,
AVverst hart dorceh düvels lere dem menschen vngeplantet,
mõöte tho sner tidt geduülden. Wy Wwillen AVerst Sůleke inge
nicht holden, AlSs0o geli no dich, sünder fry Mlmne der
leve Willen ete

Ordeninge der

Tho dem ersten singet IMa a  5 einen duüdescken psalm, welkeren
Ien WI Darna Kyrieeleyson. NA dem Vrieeleyson singet de
prester dat Gloria in excelsis Deo 180 OFF nde PTVS 81 Odt

der hö gede nde dat cChor antwordet: Und erden 81
frede den menschen ect

Darna lest de Prester EVIE lectien, nde We  3 he de Uthelesen
heft, antwordet dat volch Amen nde he keret Si ek UMIII
tho dem voleke nde lest de epistel also Düsse epistel SSchri
uns Aue thon Römeren, Corin ete Peter, Joannes,
Leven bröder ect. Wen de epistel Uthe VS, singen de jungen
ein Alleluia efte elnen düdeschen pbalme V efte sanek Uuthe der
Schryft Darna IVsSt de Prester dat Vvangelion. 180 Dit hillige
Evangelion beschrivert Joannes, atheus ect Und dat chor
antwordet: Hre 81 di, Here arna lest he dat Vangelion. Wen
dat Uthe VS, Kkeret SieK de prester tho dem altare nde
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hevet WI gelöven alle Ennen G0d. Darna singet dat VOIR
alle 111 verscké. Wen de III Versek singet, Stich de prester

den predichstöl nde predyge dat Vangelion. Na der
predyge vorkundiget ëne nödyge Sake. Darna Vormaänet he dat
VOlck, tho En VOT de Overicheyt, Alse Paulus Timo. 2
bevelet leke Exhortation tho Brunswiek genochsam georden
VS, de WI OCK gelikergestalt holden Willen

Wenner he Afstyc VA den predichstole, hevet he
einen duüdeschen PSalm ET EVN TI1S1II leet 80 gan de
COmmunieanten by dat altar Wenner de Salm ETr dat cet Ute
VS, EVE de Prester An! De Here 81 mit 1U! NA der Wise,

geschreven Steil Chborus Dürch alle ewicheyt der ewicheyt.
Amen Prester.: De Here 81 mit 1U Chborus Und mit dinem geyste
Prester Unse Erte de högede. Cho [rusl WI tho dem

49 Heren Prester Wi Seggen dank dem Heren, NSEIII ade Gn0-
Idt billich nde recht Prester arlik, 10 18 billich unde

rechtferdich nde heylsam, dat Here, almechtige Godt, dy
allenthalven dank Seggen důreh Hiesum Christum, Heren,
nde sunderliken düsser tydt hochprysen, Wente Christus
UIIS Osterlam, VS VOT —UIS geoffert. He dat Ware lam ades,
Elek dar Wwechgenamen ênhat Ul de sunde der Werlde, de OrC
sinen dôt nsen ewigen dt Vorstöret énheft unde alse he
VS, heft he Weddergebracht dat levent ;nen dach thovoren,
d0o he WO. I  en. he dat bröt in sine An nde hoff
S8smne Ogen den Emnme. tho di  5 G0d, Ssinen almechtigen ader,
nde Ssede di EII nde Segenede 10 nde gaff Vd Ssinen ju n-

Seggende: Hyr nympt he dat bröt nde holt vdt
lange, dat de WO VIA. Ilve des Heren sint
Nemet hen nde etet darvan, dat VS minE de dar VOT 1Uu
gegeven Wert Hyr EC he des Heren lif neder nde nimpt
den kelek de ande, ange, dat ëhe singet: 80 Vaken 8¹
Sulckes don, döth tho gedechtenysse. Des sulven
geliken  * d0 Ien gegeten E, Na  he den Kelek sine En.
nde Sede di danek nde segende EHHe nde gaff Ene sinen
ju ngeren Seggende: Emet hen nde dryncket alle daruth Düt
VS de kelek mines blodes des Nien Testamentes, de VOT Ade
VOr ele Vorgaten Wert vorgevinge der sünde. Sůlckes do t,
vaken dat dön, tho miner gedechtenysse. Darumme singe
myt allen engelen der emmelschen Schare lavesanek
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vnes PTVSES AN ende seggende Hyr EVe dat chor
Sancetus als0o udende Hyllich hyllich hillich III 181U Here
Odt de schare mme nde erde sint Vorvüllet mit dinenm

Here der högede, benediet de dar ump
des Eren Here der högede

Wenner dat chor dat sancetus Uthesungen heft singet de
prester AIS Volget Ate alle bidden, alse Un. 1EeSUS
TIStUS geleret nheft seggende Er nse de du bist den
hemmelen gehilliget Werde din AMe Tho Ame dyn rike Dyn
WI de Wwerde aAlse dem hemmel nde erden Unse
dagelike bröt gVI uns hůüde Und Vorlat —US nse schülde, alse
WI Vorlaten nsen schuldenern Und invöre nicht
beköringe sunder erlöse VA dem §vel Amen Prester
Dat gesche dorceh Unsen Heren Hiesum Christum dinen Söne
mit dy nde dem vlligen Geyste Eyn Ware Odt EVe nde
herschoppet dorch alle ewicheyt der ewicheyt Amen Prester
De re des Heren 81 alle tydt myt Chborus nde mit dinem
geyste

Hir EVe de prester tho d5  de EVHLE VOTrMmanynge tho den
COmmunicanten Dar Singen Hiesus Christus Heilant

51denne cOommunicert he dat Volek Wanneer dat ëhe dat gedan
heft lysSt he de lesten colleceten Wenner de uth VS,; ere
he tho dem voleke nde singet De Here Segene nde benedie
UlS rlüchte S8IN angesichte AVEeT uns gnedych 80 antwordet dat
Volek Amen

Alderlevesten TISten nde bröder! Nademe dusse 8Een
schrevene punete unde artikel hyr Ordentliek tho settende
nödych geWwesen VS nde oeR dorch rbaren Adt EVn“
drechtychlyken mytsampt En anthorychtende hebben
bevalen WI VC vderen EWärne hebben dat Si k
hyraver nemant En ISe WO he gedencken he WO
der Overicheit nicht gehorcken ET dem gewontlichen stadt-
rechte nicht Uunderworpen SIN Sulek EVMNDe de alSsO ETuUnden
Wert Schal dũ nemande hanthavet Werden Men live nde
gude gestraffet Werden p de anderen Sake, de den predigern
belangende unde tho Werende, Wert de superattendes WOl

dat Vd a  VVE Godt geve Uns en gnaden, dat dar
mo gen 5¹ bliven Amen
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Dusse ordeninge VS AMmgenlamen I nde eyndrechtigen be 
slaten durch einen Elrsamen Adt unde de gantzen gemene, alse
EVN vder dem breve eines E rsamen ades, hyr Se-
prentet SEeeEen mach, un sondage Septuagesime VA den
predickstole tho Marten gelesen Anno 5. 4

Dusse rtikel sint des mandages 8 CUUlI alle kerckdören
tho inden dorch Nicolaum Kragen angeslagen. Hirup he alle
papisten binnen efte buten inden tho EVNer apentliken dispu-
tation neft gevo rdert. 1530

52 Kunt, WV  CK nde apenbar 81¹ En gelo vigen nde Sůst
Eelnem ideren, dat 1cK Nicolaus rage, Pastor tho en,

O rCh mer TOte OrsSake geno diget Werde, de bekante—
ulsse mines geloven (Wowo dagelikes den predickstole
gnugsam bekant) Schryftlich apenbar tho gevende

Und dat de Erste Orsake: Se reden apentl  i legen de
Warheit des Evangelii nde Willen nicht alleyne Sie genogen
Aten. dat dat Wort 8 nicht hören WI.  en, Men Streven
unde fechten einen vderen, de OCR erede dat WO 8 heft
Angenamen, darvan Weder aftotende, nde seggen, Vd 81 nicht
E8 Wort, Me  — etterie, verfö ringe, nde Wert
kamen.

De ander Orsake nde de grötste: Se Seggen apentli legen
de ansettinge des hochwerdigen sacramentes durch Christum,
Unsen Heren, AVentma vngesettet, bevestiget nde Ange-—
richtet, als nenm dat sacramente, Welker den kKereken tho
inden dudesck gegeven Wert, VS Ie.  — rec nde eyn
Ssacramente Uth Usser nde groten Orsaken Werde iek
dõrch E8 Wort nde mine conscientie geno diget, sodanes,
angetekent, tho dönde 80 bekenne VCK

Thom ersten Dat de Ader, de One unde de Hillige EVSt,
dre Uunderscheitliche Personen, Eeln recht, enich, naturlick,
Waralti God 18, Schepper hemmels unde der erden Hirmede
ICR de rrianer streve

Thom anderen. Dat de middelpersone, nömlik de Söne, allene
Warafty mensche VS geworden VA  — dem Hilligen Geyste Ane
ILa todõn entfangen nde VA.  — einer reinen unckfrowen (Wo
dat Lucas beschrivet) gebaren 15ve VCR gelick, de
rtikel christliches gelovens alle Siek Oldende sint
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Thom drüdden Dat de Waraftige IIIVX. here Christus (WoO VOT

geleden OCR alleine éheft nöe gedan VOT mine nde Er
Wwerlde sůnde

I1MdOTC Omn verden] (WoO OCR dtliker schrift ange-—
tekent) bekenne ieK One allene VOT Mi  Eler vorspraken
gnadenstol levent 8211  1 VOrgevVinge der sůnde nde
höpeninge tho sinde

Thom vefften Dat de papistische IISS unrecht Etterle
nde duvelsek Werek nde 0Odt nde de go dtlichen schrift
81 nde IIEVI ET VOT de levendygen nde En Ane E
testamente dat VS EVYNne gedechtenysse der OTrWOrVE Se-

Thom Ssesten iek HeN fegefur thbo sinde nde dat OeRK
mit nelner go tliken schrift bewerlich gefunden Werden

Thom VII Dat WiWater Wwigetso palm nde mmehofgan
und E8 1d 81 geholden unrecht nde VA  — SGod tho d
nicht bevalen

Thom III iek VA neyner vorbi  inge der hilgen
allene heren Hiesu Christi

Thom Dat vigilie, EIMoOrIle nde selemisse sint
de Schryft

Thom liek nicht mit den Wwederdöpers nde TA

mentesschenders.
Thom XI De dòöpe Schal Ihen nicht sünder uth Water

döpen Christus bevele
Thom XII iek VAII neilnen gelöften der nünnen

moö nneke ETr Sust papistischen öfften nde WoOr geschein
sint nye christli tho Oldende

Thom III Dat En presteren 81 de Eestaedt VA Odt fry
nde nicht vorbaden Me  — Hler Sik nye entholden

könen gebaden
Thom XILV Dat nicht allene den presteren dat sacrament

des Ilives nde blodes Christi 81 tho entfangende bevalen sůnder
Een Chbristen 81 fry gegeVven

Thom Van der o lyinge de nye 80 IILLEeI Aaverst
alSs0O also Marei VI und Jacobi Vck gaen

Thom XVI Van dem papistischem Ate iek 8al
nychtes
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hom XVI  — E affgöderie dar VOrT schùt holde
1CR fry, OCR Klocken, misgewant, kerckensmücke, alterlicht

leR ulC den 1Oven. Schal Vd also sStan, Mel  —
late Vd efte nycht, VS neine sunde.

Thom VIII Iek VA.  — der papistischen jurisdiction
nde banne nichtes Wes 1CK 5verst VOT ban 0  E, Wert
Ilen Jer Ordeninge WOl sein.

Thom XI nde lesten ieR de Upstandinge der En
iungesten dage, eyde, der fromen nde der bösen.
p USSe Ttikel 1eR mMi erboden nde er Mi

vegenwardych dat högeste unde Esche alle Uuns Papisten,
1I111 Weken hyrup tho antworden Er S8 Wort nycht Mer
tho lasterende

Marei Poenitemini et eredite Vangelio.
In der Keiserliken 8Sta Lůbeck dorch An Balhorn 8Ee

drücket. XXX
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